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Die deutsch - polnische Freundschaft .

Der Polnische Anßenminisler Uber das VerMinis zu Deulschland . / Klare ««d mulige Sprache des Führers . / ©eftumenl des Friedens

Fiinffliindiger Ministerral in Wien . - Keimwehr macht Schwierigkeilen . - Bor Daladiers Erklärung
<1» Warschau, 5. Febr . Außenminister Beck erstattete am Man -

tag nachmittag im Außenausschuß des Senats den bereits mit
Spannung erwarteten Bericht über die Außenpolitik Polens . Der
Minister wies zunächst auf die sortdauernden Schwierigkeiten aus
politischem und wirtschaftlichem Gebiete hin . durch die nicht zuletzt
« ine internationale Zusammenarbeit gehemmt und auch eine Locke-
rung innerhalb größerer Staatengruppen verursacht werde. Dies
könne Polen indes nicht dazu berechtigen, auf seine eigene Ini -
tiative zur praktischen Stabilisierung und Festi -
gung des Friedens zu verzichten. Daher habe er , der Außen¬
minister . besonderen Wert aus die Frage unmittelbarer Be -
Ziehungen gelegt.

Ueber das
Verhältnis Polens zu Genf

erklärte der Minister . Polen nehme an den Arbeiten des Völker»
bundes auch weiterhin teil , obgleich schon der zweite seiner größeren
Nachbarn heute außerhalb des Völkerbundes stehe . Ueber eine
etwaige Reform des Völkerbundes werde zwar viel gesprochen , aber
bislang fehle es noch an einem greisbaren Entwurf hierfür . In
diesem Zusammenhange erinnerte der Minister daran , daß Polen
seinerzeit d >.n Antrag aus Verallgemeinerung der Minderheiten -
schutzoerträge unterstützt habe. Seiner Meinung nach müßten die
darin enthaltenen Verpflichtungen entweder allgemein sein , oder das
heutige System müsse revidiert werden.

Eine zweite Frage sei die Abrüstungskonferenz und
deren bisheriges betrübliches Schicksal. Beck erwähnte hierbei die
beiden neuen . >einer Meinung nach sehr beachtlichen Vorschläge , die
in den Abrüstungsdenkschriften Englands und Italiens enthalten
seien . Das Abrüstungsproblem berühre die wesentlichsten Fragen der
Sicherheit . Die unmittelbare Festigung der Sicherheit an der
östlichen Grenze Valens durch den Nichtangriffsvertrag mit Sowfet -
rußland sei etwas Positives , das durch das weitere Abkommen über
den Begriff des Angreifers ergänzt worden fei . Hierdurch sei eine
größtmögliche Genauigkeit in der Festlegung des Verzichtes auf
jeden Anariff erreicht worden . Seine besondere Befriedigung drückte
der Minister über den Anteil des verbündeten Rumäniens aus ,
durch den die Bedeutung und das Ausmaß dieses ssriedensstatuts
bedeutend erhöht worden sei . Zwischen Polen und Sowfetrußland
habe sich infolgedessen eine Atmosphäre des Wohlwollens herausge -
bildet die zur Beseitigung politischer Geaensätze auf verschiedenen
Gebieten und zur llebereinstimmung der Anschauungen über viele
Fragen geführt habe. Die polnische Regierung lege
großen Wert auf die Weiterentwicklung der guten

Beziehunqen mit Sowsetrußland . Er , der Mmilter
hoffe , diese Fühlungnahme ncht bald persönlich aufnehmen und
fördern zu können.

Ueber das
Verhältnis zu Deutschland

sagte der Minister wörtlich :
„Das vergangene Jahr zeichnete sich durch eine radikale

Wendung in den Beziehungen zu unserem » est-
lichen Nachbarn aus . Als die Regierung des Reichskanzlers
Hitler zur Macht kam , hat die Meinung in Europa allgemein die
Notwendigkeit einer Verschärfung der deutsch-polnischen Beziehungen
«l» Folge dieser Tatsache erblicken wollen. Unsere Regierung hat

diese Meinung nicht geteilt . Als ich das erste Mal im Parlament
über die deutsch- polnischen Beziehungen und deren gegenseitige Rück-
Wirkungen gesprochen habe — glauben Sie mir bitte — , da habe
ich nicht ausschließlich an die negative Seite dieses Ausspruches
gedacht .

Bei der ersten Fühlungnahme mit dem Reichskanzler und sei -
ner Regierung haben wir eine klare und mutige Sprache
in der Behandlung unserer Beziehungen gesunden.
Diese Art der Behandlung der Fragen , die vollends den Anschau -
ungen unserer Regierung entsprach, hat sofort die Grundlage für
den Ausbau dauerhafter Formeln eines gutnach -
barlichen Verhältnisses geschaffen. Ein Kar umrissener
Gedanke gestattete auch , schnell den klaren Inhalt eines schematischen
Dokumentes zu Papier zu bringen , das durch seine Kürze, ohne an
juristischer Korrektheit einzubüßen, am besten die Tendenzen beider
Regierungen charakterisiert. Es ist ein neues Dokument des
Friedens entstanden, eine Erklärung über die Nichtanwendung
der Gewalt , das durch seine Bedeutung über die gewöhnlichen Be-

Ziehungen hinausreicht . In dem Pakt haben wir bereits der Ueber »

zeugung Ausdruck oerliehen, daß dies einen sehr wesentlichen
Beitrag zur Sicherung des europäischen Frieden »
darstellt.-

Weiter stellte der Minister mit Befriedigung fest daß di«
alten Bündnisse mit Frankreich und Rumänien vi « Prob «
durch die neuen Ereignisse überstanden hätten , was vor allem von
dem ihnen zugrunde liegenden positiven Geist zeuge . Der Minister
betonte hierbei , daß er während der persönlichen Fühlungnahme mit
den Leitern der Politik dieser Länder die Einmütigkeit der An-
schauungen festgestellt habe.

In bezug auf D a n z i g stellte der Minister mit Befriedigung
fest , daß der bisherige Versuch , Streitigkeiten bei Prozessen durch
gerechte und billige , auf eine vraktische Prüfung der Lage gestützte
Abkommen aus der Welt zu schaffen, bereits günstige Ergeb -
nisse gezeitigt habe . Zweifellos werden solche Ergebnisse auch in
Zukunft zu erreichen sein . Er hege die Hoffnung, daß sich die Ge-
danken und Bestrebungen, die dem Abkommen vom August v . I . zu«
gründe lägen , zu einem dauerhaften System der Zusam «
m e n a r b e i t entwickeln werden.

Dollsutz überlegt.
Ermächtigung zur Anrufung des Völkerbundes / Radikale Forderungen der Heimwehren.

) : f Wien , 2. Febr . Das Kabinett trat am Montag vor -
mittag unter dem Borsitz des Bundeskanzlers Dollfuß zu
einem außerordentlichen Mini st errat zusammen . Aus
der Tagesordnung stand als einziger Punkt der deutsch -
österreichische Konflikt und die Beschlußfassung über die
angekündigte „ internationale Aktion " gegen Deutschland . An
der KabinettSfitznng nahm auch der österreichische Gesandte in
Berlin , T a u fchi tz . teis.

Die österreichische Regierung hat nach mehr als fünfstündigen
Beratungen beschlossen , dem Bundeskanzler Dollfuß die Er -
mächtigung für die einleitenden Schritte zur Anrufung des
Bölkerbundes im deutsch - österreichischen Konflikt zu er ,
teilen .

*
Dem Wiener Kanzler scheint die Lage , in die er sich hinein -

manöoeriert hat , nicht sonderlich behaglich zu sein . Herr Dollfuß
weiß offenbar nicht recht , wie er weiter kommen soll. Er hatte schon
am Samstag verkünden lassen , daß er nun nach der deutschen Ant -
wort den Appell an Genf ergehen lassen würde . Die Kabinetts -
sitzung ist dann plötzlich abgesagt und auf den Montag vrschoben
worden. Sie beschloß, den Bundeskanzler ßi> ermächtigen, ,Hie ihm
notwendig und dienlich erscheinenden Schritte zum Zwecke der der
deutschen Regierung bereits angekündigten Befassung des Völker-

General von Korn *h
A Berlin , 5. Februar . General der Artillerie a. D. vou

Horn ist am Sonntagabend nach kurzer Krankheit an den Folgen
einer Operation gestorben. General von Horn führte als Nach-
folger des Generals von Heeringen feit November 1926 bis vor
wenigen Tagen den Reichskriegerbund Kqsfhäufer .

Er war als Sohn des Ge -
neralmajors von Horn am 3.
Juli 1866 in Niederbiersdorf ,
Kreis Grottkau in Schlesien , ge-
boren , besuchte die Kadetten -
anstalten zu Linzberg und Lich-
terfelde und trat als Leutnant
in das Feldartillerieregiment
Nr . 3 ein . Nach dem Besuch der
Kriegsakademie wurde er zum
Generalftab kommandiert. 1913
wurde er Kommandeur des Feld-
artillerieregiments Nr . 18, 1915
Kommandeur der 56. Feldartil¬
leriebrigade , 1917 Generalmajor
nud 1918 Kommandeur der 185.
Infanteriedivision . Nack Been¬
digung des Krieges führte er
die Feldartilleriebrigade 5 , wur¬
de im gleichen Jahre Reichs-
webrartillerieführer . Nachdem er
nach verschiedenen Kommandos
Befehlshaber im Wehrkreis III
Berlin geworden war . nahm er
1926 den Abschied.

Während des Weltkrieges kämpfte General von Horn
hauptsächlich im Westen und nahm im Osten an den Entscheidung«-
kämpfen bei Gorlice teil . Für seine Verdienste erhielt er 1918 den
Orden Pour le msrite .

Als Präsident des Kyffhäuserbundes hat General von Horn es
verstanden , die drei Millionen ehemaliger Soldaten durch die
Kämpfe und Wirrnisse der vergangenen Jahre zu einer festen Ein -

heit zu verbinden und sie dem Volkskanzler des neuen Deutschland
zuzuführen.

Beileid Kindenburgs und Killers.
Reichspräsident v . H i n d e n b u r g hat der Witwe des Gene-

rals der Artillerie a . D- von Horn in einem persönlichen
Handschreiben seine herzliche Teilnahme anläßlich des Todes
ihres Gatten ausgesprochen.

Anläßlich des Hinscherdens des Generals von Horn hat Reichs-
känzler Adolf Hitler der Gattin fein aufrichtigstes Beileid
ausgesprochen.

Der Reichsminister des Auswärtigen , Frh . von Neurath ,
hat der Gattin des verstorbenen Generals von Horn heute sein au ?-
richtiges Beileid ausgesprochen.

Eine Oberschule der Obersten SA -Führung.
Die Oberste SA . - Führung teilt u . a . mit :
Die Oberste SA .- Fllhrung erö

berger See ( Feldafing . 3g
neunklafsige Erziehungsansta
die Klassen mit Sexta bis Untersekunda ( 1.
und in drei Jahren zu einer Vollanstalt
wachsen.

Die

net am 1. April 1934 am S t a r n-
ilometer südlich München) eine

lt . St e wird zunächst
bis 6. Klasse ) umfassen
mit Reifezeugnis aus -

Die Hauptaufgabe dieser „Nationalsozialistischen Deutschen Ober-
schule Starnberger See" ist die Heranbildung eines na -
tionalsozialistischen Führernachwuchses . dem eine
dem Wesen des neuen Staates entsprechende charakteristische , körper-
liche und geistige Ausbildung vermittelt werden wird .

Mit der Führung dieser Schule wurde Standartenführer
Görlitz beauftragt .

Aufgenommen werden nur solche Schüler , die nach charakterlicher,körperlicher und geistiger Veranlagung die Gewähr bieten , daß sie
den gestellten Anforderungen entsprechen . Die Höhe der Erziehungs -
beitrüge und des Schulgeldes richtet sich nach den wirtschaftlichen
Verhältnissen der Erziehungsberechtigten ( im Durchschnitt etwa 60
bis 100 RM .).

bundes zu unternehmen "
. Das ist also noch n i ch t die unmittel «

bare Anrufung , sondern u . U . nur ein« Vorbereitung dazu , die doch
wohl so zu verstehen ist , daß Herr Dollfuß erst einmal vorsichtshalber
sondieren soll , wie die übrigen Mächte über die Fahrt nach Genf
denken . Denn darüber herrscht vor der Hand noch lebhafter Zweifel,
wtil einmal die Gefahr besteht , daß der Völkerbund sich bei einem
solchen Verfahren nur blamieren könnte, und zum andern doch auch
die Ueberlegung aufgeworfen wird , ob es gerade zweckmäßig ist , im
Augenblick , wo möglicherweise die Abrüstungsverhandlungen in den
entscheidenden Abschnitt kommen , einen solchen Streitapfel zwischen
die Nächstbeteiligten zu werfen.

Zudem ist doch die Lage in Wien selbst nachgerade so grotesk,
daß die Frage gestattet ist. ob und inwieweit die Regierung Dollfuß
noch als eine Regierung zu betrachten ist. Wir wollen doch nicht ver-
aessen : Anfang Januar hat Herr Dollfuß noch mit derselben deutschen
Regierung verhandeln wollen, die er jetzt vor das internationale
Gericht zitieren möchte . Er hat sogar dem aus Oesterreich ausge -
wiesenen Herrn Habicht die Pässe zur Verfügung gestellt . Unabhän -
aig von ihm . vielleicht sogar ohne sein Vorwissen, handelt auch der
Fürst Starhemberg . Dollfuß hat im letzten Augenblick seine Ein -
ladung zurückgezogen , offenbar doch , weil er dazu aus der Gruppe
Fey heraus gezwungen wurde . Dem Fürsten Starhemberg hat man
seine nächsten Mitarbeiter verhaftet . Der Fürst selbst scheint der
polizeilichen Verwahrung nur eben entgangen zu sein . Er hält aber
dafür große Reden im ganzen Lande , worin er seinem Bundeskanzler
eine Art Ultimatum stellt und die Auflösung der Christlich-Sozialen
verlangt . Bei Licht besehen^ hat also Herr Dollfuß weder die Christ-
lich- Sozialen noch die Heimwehren hinter sich . Wie , er mit den
Sozialdemokraten steht , ist eine hell-dunkle Angelegenheit . E r i st
also lediglich der Bundeskanzler eines in sich zer¬
fallenen Kabinetts , das jedenfalls die Mehrheit der Bevöl¬
kerung nicht hinter sich hat . und der Völkerbund sollte eigentlich
sich selbst für zu gut halten , als daß er sich zu Stützungsversuchen
für ein in der Luft hängendes Kabinett hergibt .

Tiroler Keimwehr fordert .
Die Erfüllung der Forderung der Tiroler Heimwehr nach

Einsetzung eines autoritären L a n d e s a u s s ch u s ! e «i
ist . wie bekannt wird , dadurch ermöglicht worden , daß sich ein großer
Teil der Bauernbundsmitglieder gegen die von der Christlich-
sozialen Partei gewählten Mandatare ausgesprochen hat . Ob der
neuernannte Landesausschuß neben der bisherigen vom Landtag
gewählten Landesregierung amtieren oder diese ersetzen wird , ist
noch nicht bestimmt. Zur Zeit sind im Landeshause Besprechungen
im Gange , um die Lage zu klären.

Die weiteren Forderungen der Heimwehr nach Auslösung
der politischen Parteien werden zur Zeit nicht mehr als
dringend bezeichnet , doch erklären die Heimwehrführer , daß sie von
dieser Forderung auch in Zukunft nicht abgehen werden und wei -
terhin darauf dringen , daß der parteilose F ü h r e r st a a t in
nächster Zeit verwirklicht wird . Für heute ist die Ankunft neuer
Heimwehrsormationen aus dem Lande in Innsbruck angekündigt,
um der Erfüllung dieser Forderungen erhöhten Nachdruck zu ver-
leihen

Zu einer Abordnung der Sozialdemokratischen Par »
tei , die bei der Landesregierung gegen die Forderung der Heim-
mehr nach Auslösung der Sozialdemokratischen Partei vorsprach ,
sagte Landeshauptmann Dr . Stumpf , daß eine Auflösung nicht
vom Lande Tirol , sondern nur durch die Wiener Regierung ver-
fügt werden könnte . Die Landesverfassung würde auch dort in
keiner Weise verletzt werden.

Aus Grund der Verhandlungen zwischen Landesregierung und
Heimatwehr hat der Landeshauptmann von Tirol in einem Er -
laß an die Leiter der Bezirkshauptmannschaften
mitgeteilt , daß den einzelnen Bezirkshauptleuten in Tirol Ver -
trauensniänner der Heimatwehr beigegeben werden.
Die Landesleitung der Tiroler Heimatwehr hat diese Vertrauens -
leute für die acht Bezirkshauptmannschaften im Lande bereits nam -
Haft gemacht ^ ihr Amtsantritt erfolgt sofort-



Leite Z. Nr . KV. Badische Presse / Morgen -Ausa ^ e Dienstag , den 8. Februar 1954.

Die letzten Ereignisse in Tirol finden in Regierungskreisen
stärkste Beachtung . Die radikalen Forderungen der Tiroler
Heimwehren haben für die Regierung eine neue schwierige
La g e geschaffen . Die Jnnsbructer Rede Starhembergs vom
Sonntag , die sich in ungewöhnlich scharfen Ausfällen gegen die
Christlich - sozialen erging und von der Regierung eine end -
gültige Entscheidung über den weiteren innenpolitischen Kurs
mit oder ohne die politischen Parteien sorderte , wird von den
amtlichen Stellen hier ohne die gegen die Christlich - sozialen ge-
richteten Stellen verössentlicht .

Von den Tiroler Heimwehren soll jedoch jetzt weiter ver -
langt worden sein , daß sämtliche Landesregierungen durch die
hauptsächlich aus Heimwehrvertretern zusammenzusetzenden Lan -
desausschüsse ersetzt werden . Demgegenüber hat der Landes -
Hauptmann von Niederösterreich Reither , in einer Rede vor dem
Katholischen Volksverband erklärt , die Christlich - soziale Partei
werde sich ihren Platz an der Sonne nicht nehmen lassen .

Der Einöruck in Genf.
DNB . Gens , 5. Febr . In Völkerbundskreisen be-

streitet man nicht , daß der Beschlutz des österreichischen Minister -
rates einem neue » Ausweichen vor einer sofortigen Entscheidung
gleichkommt . Auf telephonische Anfrage wurde dein Völker -
bundsrat vom Bundeskanzleramt in Wien mitgeteilt , datz ein
Sckritt deS Bundeskanzlers , zu dem dieser durch die
Minister ermächtigt worden ist . nicht vor dem 8. Februar ,
also erst nach der Rückkehr des Bundeskanzlers von Budapest ,
erfolgen würde . In den nächsten Tagen soll dann eine ent -
sprechende Note zunächst vorbereitet werden . Es erscheint dem -
nach nicht ausgeschlossen , datz neue Schwierigkeiten entstehen , die
weitere Verzögerungen bringen .

In deutschfeindlichen Kreisen Genfs macht sich eine gewisse
Beunruhigung darüber bemerkbar , daß der österreichische Mi -
nisterrat den Bundeskanzler nur ganz allgemein „ ermächtigt "
hat , die beabsichtigten Schritte zu tun , und daß diese wenig ie -
naue Fassung vielleicht einen besonderen Sinn haben könin, !.

Arbeiter und Rundfunk.
DNB . Leipzig , 5. Febr . Am Monlag sprach der Präsident

der Reichsruudsunkkammer , Horst Dreßler - A ndretz , zu
den Tausenden von Arbeitern des Leunawerkes in Merseburg
während der Mittagspause über das Thema „Arbeiter und
Rundfunk " . Mit dieser machtvollen Kundgebung für den
Rundfunk leitete er die in dieser Woche von der Reichsrund -
sunkkammer in ganz Deutschland stattfindenden Propaganda -
a k t i o n e n ein . die der Aktivierung des Arbeitertnms für den
Rundfunk dienen . Die Rede wurde von den Arbeitern des
Leuna - Werkes gemeinsam mit den Angestellten , den Beamten
und der Direktion ana -'bört .

Von begeisterter Zustimmung oft unterbrochen , legte Präsident
Dretzler - Andreß seiner Rede den Gedanken zu Grunde , daß es Auf -
gäbe des Rundfunks fei , die gesunden und starken Kräfte des Volks -
tums aufzurufen für die weltanschauliche Fundamentierung der sich
aus dem Nationalsozialismus ergebenden kultischen Eestal -
tung der Volksgemeinschaft .

Im einzelnen führte er u . a . aus : Jede Epoche habe vermöge
des menschlichen Genies immer auch die Mittel an der Hand , mit
denen sie das Leben gestalte . Ein Mittel der nationalsozialistischen
Lebensgestaltung sei der Rundfunk . Erst dieses wundervolle Jnstru -
ment habe dem Arbeiter den Führer innerlich nahe gebracht . Aus
diesem unmittelbaren Erlebnis sei Glaube und Hoffnung wach ge-
worden , daß eine gerechte materielle und ideelle Ordnung des Lebens
nun doch aufgebaut werde . Der Rundfunk werde diese natürlichen
Rechte des Arbeiters vertreten , indem er die letzten schöpferischen
Kräfte aus unserem Volkstum heraushole und zu geistigem Leben
erwecke. Er solle das neue kultische Leben der Nation zum Ausdruck
bringen . Darum gehöre der arbeitende Deutsche als Träger und Es -
stalter der kommenden nationalsozialistischen Ordnung an den
Rundfunk .

Die Reichstagsrede des Führers wird im Rundfunk
wiederholt.

DieReichstagsrededesFührers wird dem dringenden
Wun '

che der Hörer entsprechend vom Deutschlandsender am
ö . Februar in der Zeit von 2v . 1v— 22 .05 von Wachs wiederholt und

vom Bayerischen Rundfunk übernommen .
*

Im Rahmen der Vorträge des ..Reichsbundes für
deutsche Sicherheit " spricht am Dienstag zwischen 20.10 und
20 20 Uhr der Präsident des Reichsbundes , Major a . D Weber -

städt . über das Thema : „Ein Jahr Kampf um Deutschlands Gleich -

berechtigung "
. Der Vortrag geht über alle deutschen Sender .

Berusungsprozeh Röchling.
Gin meineidiger Zeuge ?

§ Saarlouis , 5 . Febr . Die Montagvormittagssitzung des
Röchling - Prozesses war im wesentlichen ausgefüllt durch Aussagen
von Zeugen , die von der Staatsanwaltschaft neu beannt worden sind.

Zu einer Sensation kam es bei der Vernehmung des In -
spektors Linn von der Grube Kohlwald .

Linn erklärte , datz er niemals in irgendeiner Form für den Besuch
der französischen Schule Propaganda gemacht habe , und dag er auch
seinen Einfluß nicht zur Bevorzugung von Bergarbeitern geltend
gemacht habe , die Kinder in die französische Schule schickten . Der
Zeuge bleibt trotz wiederholter eindringlicher Befragung durch die

Verzögerle Landung der „Karlsruhe".
DNB Apia ( Samoa ) , 5 . Febr . Kreuzer „Karlsruhe " ist

Sonntag vormittag hier eingetroffen , konnte aber wegen des h o h e n
Seeganges den Hafen nicht anlaufen . Er will bessere Witte -
rungsoerhältnisse abwarten und beabsichtigt , bis Mittwoch im hiest-
gen Hafen zu bleiben . Die von der deutschen Kolonie zum Empfang
der Besatzung der „Karlsruhe " getroffenen Vorbereitungen mußten
infolge schwerer Regenfälle unterbrochen werden .

Verteidigung bei dieser Aussage . Er wurde dann durch eine Reihe
von Zeugen in ganz ausfallender Weise widerlegt , so datz ihm
der eine Richter , der Saarländer Dr . Vierziger , zurief : „Für
Sie ist die Sache sehr ernst ! Ich bin überzeugt , daß Sie einen
Meineid geleistet haben !"

Der Grubenangestellte Zennewein bekundete in diesem Zu -
sammenhang , daß sehr oft auf dem Büro von Linn Konferenzen
mit französischen Vertretern und Schuldirektoren stattgefunden
hätten und auch mit Mitgliedern des Elternrates der französischen
Schule . Er , der Zeuge , habe selbst Bergleute zu Linn bestellen
müssen.

Nach dem Zeugen Zennewein gibt der ehemalige Grubenaufseher
Kaas eine eingehende Schilderung , wie er im Jahre 1331 ver -
schiedentlich von Linn zu den Eltern der Kinder herumgeschickt rvor »
den sei, um festzustellen , ob sie ihre Kinder in die Domauialschule
schicken wollten . Auf Grund ihrer Weigerung seien verschiedene
Bergleute entlassen worden , u . a . der am Samstag ver -
nommene Kümmel . Interessant ist die Bekundung von Kaas , datz
auch auf seinen eigenen Sohn ein Druck ausgeübt worden ist, in der
Französischen Schule Unterricht zu erteilen . Der Sohn des Kaas
ist Junglehrer und wollte auf die Gewerbeschule nach Charlotten -
bürg , um Gewerbelehrer zu werden . Das dazu erforderliche prak -
tische Jahr wollte er auf der Grube abmachen . Davon erfuhr Linn
und stellte nun an den jungen Kaas das erwähnte Ansuchen mit der
Drohung , daß man ihn

'
sonst entlassen würde .

Nach dieser Aussage trat die Mittagspause ein .
In der Nachmittagssitzung wurde die Zeugenvernehmung

fortgesetzt , ohne daß sich ein wesentlich anderes Bild ergab .
Rechtsanwalt L e v y , der Vertreter der Nebenkläger , gab eine
Erklärung der Bergwerksdirektion ab , in der zu -
gegeben wird , datz einzelne übereifrige Beamte über ihre
Vorschriften hinausgegangen feien , und datz Kommerzienrat
Röchling geglaubt haben könne , daraus auf einen unzulässigen
Druck schließen zu dürfen . Mit der Erklärung der Bergwerks -
Verwaltung ist eigentlich das System der Bergwerksverwaltung
in der Frage der französischen Schule schon gerichtet .

Um 10 Uhr wurde die Verhandlung aus Mittwoch vertagt .
Es ist nicht wahrscheinlich , datz das Urteil bereits am Mittwoch
verkündet wird .

Einführung einer Arbeilslosensleuer in USA.
Washington , 5. Febr . Im Kongretz werde heute von demo -

kratischen Abgeordneten ein Gesetzentwurf eingebracht , der die
Einführung einer Lohn - und Gehalts st euer für Ar -
b e i t s l o f e n h i l f e vorsieht . Dieser Gesetzentwurf ist als
erster Schritt zur Einführung einer allgemeinen Arbeitslosen -
Versicherung in den Vereinigten Staaten gedacht . Der Gesetz -
entwurs sieht eine Lohnsteuer für sämtliche Arbeitnehmer vor :
ausgenommen sind besonders niedrige Einkommen und einige
Berufe wie landwirtschaftliche Angestellte , Hausangestellte und
Angestellte in Krankenhäusern .

Anruhiges Paris.
Vor Verhängung des Ausnahmezuslandes ? / Keule Regierungserklärung Daladiers.
# Paris , 5 . Februar . Ministerpräsident Daladier ist mit

der Ausarbeitung der Regierungserklärung beschäftigt , die
er am Dienstag dem Ministerrat vorlegen will . Sie wird kurz sein
und folgende Punkte behandeln : Aufrechterhaltung der Ordnung und
der republikanischen Freiheiten , völlige Aufklärung des Stavisky -
Skandals , Verabschiedung des Haushaltsplanes vor dem 31 . März
und Richtlinien für die gesamte Politik . Nach der Verlesung der
Regierungserklärung wird die Kammer am Dienstag sich mit dem
Antrag auf Einsetzung eines Untersuchungsausschus -
ses für den Fall Stavisky befassen . Es ist anzunehmen , datz
die Sitzung wieder bewegt wird .

Für die Ausrechterhaltung der Ordnung autzerhalb
des Parlaments sind die erforderlichen Vorkehrungen getroffen .

Wie die rechtsstehende „ Li b e r t e" berichtet , soll der sogenannte
Plan zur Verhinderung von Unruhen , der vor vier
Jahren aus Veranlassung des jetzt abgesetzten Polizeipräselten
Chiappe ausgearbeiet wurde , zur Anwendung kommen . Er sehe den
Alarmzustand für die gesamte Garnison von Paris
vor . Paris werde in verschiedene Abschnitte aufgeteilt , die unter
dem Befehl je eines Obersten gestellt würden . Die Truppen würden
in der Nähe der wichtigsten strategischen Punkte in Bereitschaft
stehen . Die republikanische Garde werde für den Nachtdienst durch
Infanterie verstärkt werden .

Die Lawinenstürze
in den Apenninen .

DNB Rom . 5 . Febr . Bei dem schweren Lawinenunglück in den
Apenninen sind nach den neuesten Meldungen acht Tote zu be-
klagen . Zehn Personen wurden verletzt geborgen .

Auch aus anderen Orten der Apenninen werden Lawinen -
Unglück e und Erdrutsche gemeldet . Am schwersten scheint ein weite -

res Lawinenunglllck in Rubbiano gewesen zu sein . Bon
dort werden ebenfalls Tote und Verwundete gemeldet . Man spricht
von acht Toten und 15 Verletzten . Hier ist es gelungen , die
erste Hilfe zu bringen .

Die Zahl der Todesopfer des Lawinenunglücks in Bolog -
nola hat sich auf 10 Tote erhöht . Nähere Einzelheiten liegen
noch nicht vor .

Schüsse auf das deutsche Konsulat in Malaga
DNB . Paris , 5 . Febr . Havas meldet aus Malaga : Ver -

aangene Nacht haben fünf Personen auf zwei Carabinieri
Schüsse abgegeben , die vor dem Gebäude des deutschen
Konsulats Wache hielten . Beide wurden verletzt ,
einer von ihnen schwer . Die Angreifer flüchteten . Man nimmt
an , datz sie im Konsulat einbrechen wollten .

Tages -Anzeiger .
lNäberes siebe Im In «rarcntcil . t

Dienstag den 6. Februar .
StaatStbeater :

Tie söoi ;enie . 20—22.15 Ubr .
Colosseum : Internationale Rinskäinpfe . 2030 Ubr .
Lichtspieltheater :

Residenz -Lichtspiele : Daß Lied vom Glück . 4. 6 . 15 . 8 .30 Ubr .
Gloria -Palast : Die Sonne «seht aitf . 4 . 6 .15. 8 .80 Ubr .
Palatt -Licht'viele : Meine Apren lü « n nicht 4 . 6 .15 . 8 .S0 Ubr .
Bad . Lichtspiele — Lonzcrtbaus : <>eid« ichulmeister Uwe Larstea .
17 » ich 20 .80 Ubr .
Vammer -Li« >iv >ete : Autreas Hofer . 8 , 5 , 7 . 8 .4S Ubr .
Schaubura : Heimat am Rbein 4 , 6.15. 8.30 Ubr .

Bereins - Aeranstaltnnaen : v . „ ,
K HaaSsranentmnd : weiterer Nachnitttaa im Krokodilsaal . 15.80 Ubr .

Sonstige Veranstaltungen :
Üasiee Vaierlan »»: » inder - Faichin « . 16 Ubr : Wunilb -Abend . 20 .80 U .
« assce Odeon : Kaichinas -Tan « bcnö .
Üaikce -Üabarctt Roland : Attraktwnö -Proaramm .
Weinbaus Just : 1 . Sranifck ^r Abcnö .

Die Preisarbeilen des IomnaiisienweUbewerbs
„AU Killer in »ie Wachi" .

Wir veröffentlichen heute den dritten Artikel der im deutschen Journalistenwettbewerb „Mit Hitler in die

Macht " vom Preisgericht ausgewählten Arbeiten . Der Abdruck erfolgt in beliebiger Reihenfolge ohne Kennzeich¬

nung der erfolgten Prämiierung . Die Zeitungsleser sollen selbst darüber urteilen , welche der Arbeiten mit

dem 1 . . 2. , 3., 4. , 5. Preis ausgezeichnet worden ist . Die Einsendungen sind unter Beifügung der Februar -Bezugs -

quittung der „Badischen Presse " bis zum IS . Februar an den Reichsverband der Deutschen Presse . Berlin ^ 10 ,

Tiergartenstraße 10 . zu richten . Für die richtige Lösung „ t von Dr . Dietrich ein Preis von tausend Mark aus -

gesetzt , der bei Eingang mehrerer richtiger Lösungen in süns Preise zu ie 200 Mark geteilt wird .

Armen mutz man die Winterhilfsspende regelrecht aufdrängen ! Es

sind in Ehren grau und arbeitsuntüchtig gewordene , hilfsbedürftige
Volksgenossen , immer noch eisern gewillt , sich mit buchstäblich nichts
in der Hand selbst zu helfen . Und gerade diese sollen spüren , daß
sie nicht verlassen sind .

"
Dann ging ich mit ihm ein paar Häuser durch . Sah und horte .

Sah ein Eiend und einen Jammer , der auch euch das kalte Grauen
vom Scheitel bis zur Fußsohle jagte , wenn ihr ihnen Auge in Auge
gegenüberstehen würdet . Sah aber und kann ausrichtig sprechen auch
von der neuen Zuversicht , die ihre ersten zartgrünen Keime durch
den Schmutz der Vergangenheit in das Licht des neuen Tages hinein -
reckte. Da war ein düsterer Hinteraufgang . Treppen . Wände vernach -

lässigt , verschmutzt , vergrämt , wie zerfressen und zernagt von den
Sorgen , die sich hier herausschleppen und keinen Ausweg wissen ,
sozusagen die Wände vor Verzweiflung hinankriechen . Eine Tur
ging auf und ein Mann trat vor : „Zu mir ? Kommen Sie herein !
Brauchen keine Angst zu haben vor „Mief "

. Ist gelüftet . Wir können
fa heizen . Zum erstenmal seit dreieinhalb Jahren . Der erste Zentner
Kohlen ist da . Und alle haben wir Bauchweh gehabt von dem Kar -
toffelpuffer . Ladungsweise kam er aus der Küche . Das , das ist
wirkliche Hilfe , hätte ich nicht mehr für möglich gehalten !" Nebenan
klappert zu unserer Ueberraschung eine Schreibmaschine . Wir sehen
durch die Tür einen Mann bei der Arbeit . „Ich übe ! Die Maschine
borgte mir ein mitleidiger Nachbar . Irgendwann gibts doch nun
auch wieder Arbeit und da mutz man auf dem Kieker sein !" Er be-

gann uns sosort etwas vorzuklappern . Das hörten sich seine Frau
und vier kleine Kinder , zwei weitere waren in der Schule , mit
lachenden Augen an . Winterhilssglück ! . .Aber wir wollten gar nicht
zu Ihnen "

, sägte mein Begleiter . Es geht einen Stock höher . Aus
dem Wege wendet er sich zu mir : „Haben Sie gesehen , der Junge
hat doch wieder Mut .

"
^

Und dann kam etwas Herzzerreitzendes . Eine Treppe höher wuroe
bei einer jungen Mutter . Witwe , unterernährt , mit hohlen Wangen ,
heißen , verzweifelten Augen ein Antrag nachgeprüft . Mein Begleiter
gab der Frau seine Frühstücksstulle . Und das Kind , ein zweijähriges
liebes kleines Mädchen mit anklagenden und tief ins Herz blicken¬
den . sehr traurigen Kinderaugen bekam ein Stückchen Schokolade
Die Kleine biß hinein , kaute , lutschte und — spie den Brei wieder
aus , rieb erregt daraus mit den Fützchen herum , als wollte es eine

ArbeU C.

Im Kleinkamps der Winterhilfe .
Neben der weltgeschichtlichen Tat der deutschen Führung vom

14. Oktober , der kühnen Zerreißung des Genf -Versailler Lügen -

gewebes , wirkte kein Gedanke , keine Handlung der wiedererstände -

nen nationalen Kraft des deutschen Volkes so überzeugend nach
innen und nach autzen wie das Riesenwerk des Kampfes gegen
Hunger und Kälte , das ausgelöst worden ist durch die einfache
Willenskundgebung des Führers : „Niemand soll hungern und srie-
ren !" Blättert in der Presse aller Zungen : Ihr findet über das
deutsche Ringen mit den Gespenstern des Kummers und des Elend *
Stimmen der Achtung , Klänge kaum verhaltener Bewunderung uno
auch — Töne eines leisen Neids aus dem Hintergrund der neuen
internationalen Klageweise : Vorbei , vorbei ! Die Zeit ist wirklich
vorbei , in der man dieses Volk niederdrücken , schinden und erpressen
konnte . Aus allen Zeilen über das deutsche Winterhilfswerk sprach
uns jedoch zunächst der Zweifel an : Werden sie hinter der Führung ,
die so gewaltige Dinge ausspricht , gleichen und festen Trittes in den
Kampf marschieren ?

Und diese Frage ward bejaht , als die ersten Streiche der Frauen
und Männer , der Mädel und Jungen eines Heeres von Zehntausen -
den , von Hunderttausenden nnd schliesslich von einer Million gegen
Hunger und Kälte sielen , als das ganze Volk , nicht tastend ,
stolpernd , zaghast , sondern sicheren Willens , seine ersten Eintopf -
sonntage beging . Ja . aus dem bitteren Ernst der Forderung und der
hingebungsvollen Bereitschast des Opfers wurde ein Fest , ein neues
deutsches Familienfest . Und wichtiger vielleicht als alles Aus -
landslob ist das aus den Reihen jener Millionen , denen wir helfen
wollen . ,

Deshalb bat ich einen aus der neuen Front dieses Werkes , mich
bei seinem Wege als ehrenamtlicher Wohlfahrtspflege ! und Helfer
mitzunehmen . Ich traf ihn unversehens im Treppenhaus im Gespräch
mit einer putzigen ältlichen Frau , rund heraus einer „alten Jungfer " ,
und hörte wie er sagte : . .Aber nein , Fräulein , kein Almosen ! Nichts
wegen dessen Sie sich schämen mutzten . Es ist ein Geschenk Adolf
Hitlers für Siel " Später erklärte er mir : „Diesen verschämten

eklige Sache austilgen . Die Mutter entschuldigte : „Sie kennt noch
keine Schokolade ! Ist doch was Gutes , Marta ! Sieh einmal , wie
mir das gut schmeckt .

" Das Mädelchen aber schüttelte mit dem
Kopf . „Wirst schon Schokolade essen lernen . Kleine . Unbesorgt !" ,
lacht mein Begleiter . Aber ist es nicht Herzzerreitzend , datz . . . Doch,
was gibts hier noch zu sagen . Was man hier lieht , sagt doch alles !

Schriebe ich über diese Erlebnisse weniger Stunden an der
Seite unseres Mannes ein Buch , ihr würdet es mit Tränen der
Trauer und Tränen der Freude von der ersten bis zur letzten Zeile
lesen , auch wenn es mir nur schlecht geriete . Aber warum nur
darüber schreiben . Was soll ich tun ? fragte ich den Soldaten der
neuen Front . Er lächelte ein wenig spitzbübisch : Lauf selbst ein
wenig treppauf , treppab ! Wir find schon jetzt eine runde Million !
Es gibt noch viel zu tun für die weniger glücklichen Volksgenossen !

(Die nächste Arbeit verössentlichen wir am Mittwoch .)

Uraufführung in Baden -Baden.
„Schiffbruch auf Tutupaipai "

, Robinsonade von Heinrich H i n ck.
Ein Schiffbruch spült einige Ueberlebende im Weltmeer zwischen

zwei Erdteilen ans Land , aus eine einsame , namenlose Insel , die
nachher von ihren unfreiwilligen Ansiedlern „Tutupaipai " getauft
wird . In weiser Voraussicht , daß sich nur bei richtiger Personen -
Zusammenstellung eine lustige Robinsonade ergeben kann, läßt das
widrige Schicksal ausgerechnet nur einen Professor , eine Baronin ,
eine Studienrätin . einen Abiturienten , eine Zose und einen Ma -
trosen übrig . Der Schwank kann beginnen . Den Landratten er -
steht in dem braven Matrosen Thoms der gegebene Organisator
ihres neuen Lebens , das sich selbstverständlich in mehr oder weniger
komischen Zwangslagen bewegt , von denen zunächst die Spannung
b- stritten wird . Allmählich spitzt sich die Lage zu der längst fälligen
Frage zu. in welcher Zusammenstellung wohl die unfreiwilligen Ein -
fiedler sich zu freiwilligen Zweisiedlerpaaren zusammenfinden . Aber
auch das gelingt zum guten Ende , und der Rettung vor dem Schiff -
bruchtod wird die Rettung in das Eheglück hinzugefügt . Zurück
bleibt lediglich der schon einige Jahre vorher gestrandte Herr Rauh -
bautz , den Europa nicht mehr locken kann und der sich von den schließ-
lich Heimkehrenden die Studienrätin zurückbehält . Die eigentliche
Hauptperson des Stückes ist der Matrose Thoms , ein guter , biederer
Junge , der eigentliche Stifter des Schifsbruchsglücks . mit dem ver -
sehen die Gesellschaft , zu Brautpaaren geordnet , von dannen zieht .

Diese „Robinsonade " erhebt , wie ihr Autor in einem Vorbericht
ausführt , nicht den Anspruch , mehr zu sein als eine flüchtige Unter -
Haltung . Die Städtischen Schauspiele brachten die Uraufführung
unter der Regie von Karl K ü n k l e r mit hübschem Szenenbild .
Otto Michael Bruckner spielte den köstlichen Matrosen überaus
sympathisch , Else von Hagen war die reizvolle Baronin und
Alfred Hummel der Professor , sie alle trugen ebenso wie Käthe
M eitzner als Studienrätin . Kira Berg als Zofe und Kunibert
Gensichen als Abiturient zum Gelingen bei . Die Rolle des
Herrn Rauhbautz erschien einer lokalen Anspielung zuliebe offenbar
in nicht ganz überzeugender Auffassung . Das Stück hatte einen
freundlichen Erfolg zu verzeichnen .

—■«—
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Lander und Reich.
Staatssekretär Pfundtner über die Koheitsrechte der Länder .

In einem erläuternden Artikel zum Gesetz über den Neuaufbaudes Deutschen Reiches äußert sich der Staatssekretär im Reichs «
innenministerium , Dr . Pfund tn er . auch über die Hoheitsrechteder Länder , die nach dem Gesetz bekanntlich auf das Reich über -
gehen . Unter den „Hoheitsrechlen " der Länder verstand man , so
führt Staatssekretär Pfundtner aus , außer der Verwaltung «- ( ein *
schließlich Finanz - ) Hoheit und der Gebietshoheit vor allem das
Recht zur Gesetzgebung und die Rechtsprechung einschlug »
lich des Gnaden rechts . Der Fortfall der „Verwaltungshoheit " zum
Beispiel soll für bxe derzeitige _ Zuständ igkeitsverte ilung zwischen
dem Reich und den Ländern auf dem Gebiete der Verwaltung zu»
nächst noch keinen unmittelbaren Einfluß haben . Wohl aber ist der
Gegensatz zwischen Reichsverwaltung und Landesoerwaltung besei¬
tigt . Beiden liegt die einheitliche Staatsgewalt des Reiches zu-
«runde , wobei die Forin der Verwaltung — Reichsverwaltung ,
Landesverwaltung , Selbstverwaltung — nur durch Zweckmäßigkeits¬
gründe bestimmt wird . Die Landesverwaltung ist lediglich eine
Erscheinungsform der Reichsverwaltung . Die Zuständigkeitsver¬
teilung zwischen dem Reich und den Ländern auf dem Gebiete der
Gesetzgebung wie der Verwaltung ist kein Verfassungsproblem
meh ^ sondern eine reme Organisationsfrage .

Das Gesetzgebungsrecht der Länder ist auf das Reich
übergegangen . Die Reichsregierung kann die Ausübung dieses
Rechtes mit oder ohne Vorbehalt den Landesregierungen übertra -
gen . die dann im Auftrage und im Namen des Reichs tätig werden .Das Beamtenernennungsrecht ist als Ausfluß der
auf das Reich übergegangenen Hoheitsgewalt auf das Reich über -
gegangen . Die Beamten der Länder bleiben zwar Landesbeamte ,weroen aber im Zusammenhang mit der grundlegenden Neuord -
nung des Verhältnisses der Länder zum Reich und mit dem Ueber -
gang der Hoheitsrechte der Länder auf das Reich mittelbare
R e i ch s b e a m t e . Die Beamtenernennung erfolgt im Namen des
Reichs ! sie steht dem Reichspräsidenten zu . der dieses Ernennung ?-
recht etwa auf die Reichsjtatthalter übertragen könnte .

Auch eine „Gebietshoheit " der Länder besteht nicht mehr ;
sie war , nachdem die Unterschiede zwischen „verfassungsändernder "
und „einfacher " Gesetzgebung durch das Ermächtigungsgesetz vom24 . März 1933 weitgehend beseitigt waren , bereits gegenstandslos
geworden . Ueber die Gebictsgliederung innerhalb des Reichs be-
stimmt nun allein das Reich . Das Recht der Länder zur Gesetz -
gebung und zum Erlaß von Verordnungen leitet sich nunmehr aus -
schließlich von der Reichsgewalt ab .

Die Rechtsprechung erfolgt nach wie vor durch die Gerichteder Lander . Recht wird aber nicht mehr gesprochen im Namen desLandes nicht mehr im Namen des preußischen oder bayerischen oder
mecklenburgischen Volkes , sondern im Ramen des deutschen
A ° lres . d. h . wenn die Urteile , wie bisher , „im Namen desVolkes verkündet werden , so ist darunter das deutsche Volk zu ver -
stehen . Das Gerichtswesen als Landeseinrichtung wird hierdurchnicht berührt .

Wenn sonst die Bedeutung der Bestimmung vom Uebergang der
Hoheitsrechte der Länder auf das Reich im allgemeinen mehr darin
liegt , daß für die notwendigen Maßnahmen der Reichsreform ver »

waltungs - und verfassungsrechtlicher Art zunächst die Voraussetzun -
gen geschaffen werden , so ist eine unmittelbare Folge der Neu -
regelung z . B . der Fortfall der aktiven und passiven
Gesandtschaftsfähigkeit der Länder .

Weiter geht Dr . Pfundtner auf die Ermächtigung an die Reichs -
regierung ein , neues Verfassungsrecht zu setzen . Durch
die allgemeine Formulierung solle zum Ausdruck kommen , daß auch
Verwaltungsnormen und Maßnahmen jeder Art . die in der Richtung
auf die verfassungsrechtliche Neuordnung liegen , unbeschränkt zulässig
sind . Von großer Bedeutung sei dabei die Beauftragung des Reichs -
minister ? des Innern mit der Durchführung des Gesetzes. Es werde
sich hierbei nicht nur darum handeln , das Verhältnis zwischen der
Reichsregierung und den ihr unterstehenden Landesregierungen
näher zu ordnen und die sich aus dem Uebergang der Hoheitsrechte
der Länder auf das Reich ergebenden Zweifelsfragen zu regeln ,
sondern es würden auch in der einheitlichen Vorbereitung der Re -
formen auf verfassungs - und verwaltungsrechtlichem Gebiet dem
Reichsminister des Innern besonders wichtige und umfassende Aus -
gaben erwachsen .

Die Tabakanbaufläche für öas Anbaujahr 1934
Die Bestrebungen , den inländischen Tabakbau insbesondere

nach der Güte hin zu verbessern und zu heben , waren im
Jahre 1S33 von fortschreitendem Erfolg begleitet , so daß die
Wünsche der Anbauer nach stärkerer Vergrößerung der An -
baufläche verständlich sind. Nationalwirtschaftliche Gründe so-
wie landwirtschaftliche , betriebs - und arbeitswirtschaftliche Gesichts-
punkte würden ebenfalls dafür sprechen . Auf der anderen Seite
macht es aber die unsichere Absatzlage notwendig , die Aus -
dehnung der Anbaufläche in engen Grenzen zu hallen . Nach Vor -
schlagen des Reichsnährstandes und auf Grund eingehender Prü -
fung der Sachlage ist deshalb vom Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft im Einvernehmen mit dem Reichsminister der
Finanzen für das Jahr 1934 eine geringe Erhöhung der
A n b a uf l ä ch e um insgesamt annähernd 3 Prozent festgesetzt
worden .

Die zusätzliche Anbaufläche soll, selbstverständlich unter Wah -
rung der Qualitätserfordernisse , dazu dienen , die aus den bisheri -
gen Flächenfestsetzungen noch herrührenden Härten auszugleichen
und geeigneten Jungbauern Gelegenheit geben , sich dem Tabakbau
zu widmen . Die Verteilung dieser Erhöhungen soll von den
Landesregierungen nicht schematisch vorgenommen werden , sondern
unter Berücksichtigung der genannten Gesichtspunkte .

Rückschau aus der Welanchlhonfladt .
Polnisches und kutturettes Tagesgeschehen .

wtr

o . Bretten , 2. Februar .
Schon der erste Februartag hat mehr Schnee gebracht als
erfahrungsgemäß , gemessen an den letzten Jahren , erwarten

durften . Lange schon lag alles in der Natur ruhig , gleichsam er -
gebend harrend , daß es einschneie . Kältere Nächte gingen voran mit
seltsamem Erwachen : Bäume und Dächer standen in weißem Reife
da , in weißen Funken brennend und glitzernd . Nun zeigt der
Februar , daß der Winter trotz längerer Tage noch nicht vorüber ist.

Aber blicken wir erst zurück was der Januar brachte . Bilanzen
im Leben der Gemeinde wie in demjenigen jedes Einzelnen . Und
vorschauende Erwäguungen , Planungen wie die eines Architekten
bis ins einzelne durchdacht .

Zunächst war es nötig , einmal zu erfahren wie eines der be-
deutsamsten Gesetze des Dritten Reiches , nämlich das Erb Hof -
g e f e tz in unserem Amtsbezirk sich auswirkt . Bekanntlich liegt die
obere Grenze der Erbhöfe bei 125 Hektar , einer Größe , wie sie
bei uns praktisch nicht allzuoft vorkommen mag . Die untere Grenze
liegt etwa bei 5 Hektar ( sofern es sich um sehr gute Böden han -
delt . Red .) . Unter diesen Gesichtspunkten hat der Amtsbezirk Bretten
mit einer Gesamtzahl von etwa 460 Erbhöfen zu rechnen . Die
Gesamtfläche dieser Erbhöfe umfaßt rund 4 0 0 0 Hektar , bei einer
gesamten landwirtschaftlichen Fläche von 20161 Hektar . Sehr
wahrscheinlich werden Umgruppierungen und Verschiebungen der

Keine Aeichsznschiisse für Umbauten
gewerblicher und landwirtschaftlicher Gebäude .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Die Svprozentigen Reichs Zuschüsse für die Tei -

lung von Wohnungen und den Umbau sonstiger Räume zu Woh -
nungen mit dem Höchstbetrage von 1000 Mark werden im Ge -
gensatz zu den 20prozentigen Zuschüssen für In -
|t a ndsetzungs - und Ergänz » ngsarbeiten an Ge »
bäuden bekanntlich nur für die Schaffung von Wohnun -
gen oder von Teilen einer Wohnung gegeben . Die Frage , ob
diese Umbauzuschüsse auch für Bauarbeiten zur Erweite -
rung gewerblicher Gebäude , insbesondere auch landwirtfchaft -
licher Wirtschaftsgebäude gegeben werden sollen , haben die be-
teiligten Reichsressorts erneut und eingehend geprüft , jedoch
verneint .

Nach Auffassnng des Reichswirtschaftsministers ist die Kapa -
zität der deutschen Wirtschast im Ganzen gesehen immer noch
nur zu einem Bruchteil ausgenutzt . Selbst bei einer
sehr weitgehenden wirtschaftlichen Belebung kann ein Bedürfnis
für die Erweiterung gewerblicher Betriebe kaum angenommen
werden , so daß Fabrikvergrößerunge » usw . sich mutmaßlich
häufig als Fehlinvestitionen darstellen . Der Reichs -
arbeitsminister weist daraus hin , dah die Zuschutzmittel außer -
ordentlich stark in Anspruch genommen worden sind , und daß
noch mit einem weiteren starken Eingang von Anträgen in der
nächsten Zeit zu rechnen ist . Bei einer Ausdehnung der Zu »
schußgewährung auf Erweiterungen gewerblicher Betriebe oder
landwirtschaftlicher Wirtschaftsgebäude würde zahlreichen an -
deren Anträgen nicht mehr entsprochen werden können . Die
Ausdehnung auch auf gewerbliche und landwirtschaftliche Wirt -
schastsgebände wurde dazu führen , daß in Erwartung eines
Reichszuschusses Arbeiten unterlassen werden , die sonst aus -
geführt würden , eine Folge , die unbedingt vermieden werden
muß .

Aus diesen Gründen halten die Reichsressorts daran fest ,
daß Umbauznschüsse zur Erweiterung gewerblicher Gebäude und
landwirtschaftlicher Wirtschaftsgebäude nicht gegeben werden .
Der Minister des Innern hat die Bewilligungsbehörden dem -
zufolge zur Beachtung dieser Gesichtspunkte bei der Ver -
bescheidung von Zuschnßanträgen angewiesen .

Die Versicherungernngsanflalt für Gemeinde-
unö Körperschaflsbeamle.

Durch eine Verordnung des Ministers des Innern erhält
der 8 4 S des Versicherungsgesetzes für Gemeinde -
und Körperschaftsbeamte folgende Fassung :

1 . Die Versicherungsanstalt sür Gemeinde - und Körper -
schaftsbeamte tst eine »iörperschaft des öffentlichen Rechts, ' sie
verwaltet sich selbst und steht unter Staatsaufsicht .

2. Sie kann wie eine Gemeinde Satzungen erlassen, ' diese
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Genehmigung des Ministers
des Innern .

g. Die Aufgaben der Versicherungsanstalt werden durch den
Verwaltungsrat , durch dessen Vorsitzenden und den Direktor
£>cfrr * t.

Der § 44 wird wie folgt geändert : Der VerwaltungSrat
besteht aus dem Vorsitzenden und mindestens sechs weiteren
Mitgliedern . Sie werden vom Minister des Innern aus die
Dauer von sechs Jahren berufen . Die Berufung kann jeder -
zeit widerrufen werden . Die Mitglieder des Verwaltungsrats
find ehrenamtlich tätig : sie haben lediglich Einspruch auf
Ersatz von Auslagen und Reisekosten . Der Vorsitzende des
Verwaltnngsrates leitet und überwacht die Geschäftsführung
der Anstalt . In Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung
soll er sich mit dem Verwaltungsrat beraten .

Nach dem neuen 8 46 bedarf die Anstellung des Direktors
und seines Stellvertreters der Bestätigung durch den Minister
des Innern .

Von der Vleag.
Mit Zustimmung des Reichsverkehrsministers hat

das badischc Ctaatsministerium genehmigt , daß die Deutsche
Eisenbahn - Betriebs - Gesellschaft in Berlin , die mit
Kaufvertrag vom 22. Dezember 1931 die bisher von der B a d i -
schen Lökaleisenbahnen A .G . in Karlsruhe betriebenen
Bahnen erworben hat , diese Bahnen unter den für sie geltenden
Konzessionsbedingungen weiterbetreibt . Diese Genehmigung
bezieh : sich auf folgenden Bahnen : Albtalbahn , Bühlertalbahn ,
Nebenbahn Bruchsal - Hilsbach - Menzingen , Nebenbahn Wiesloch -
Meckesheim - Waldangelloch , Nebenbahn Neckarbischofsheim » Hüffen -
Hardt .

Besitzverhältnisse wettere Erbhöfe begründen und in diese Zahl ein >«
reihen .

Von den Bilanzen anderer Art wie sie uns der Jahreswechsel
brachte , dürsten jene über die geleistete Arbeit innerhalb des Ar -
deitsbeschaffungsprogrammes von Interesse sein , aber auch solche
statistischer Art wie über den Altersaufbau der Bevölkerung u . a . in.
So haben wir z. B . 39 Mitbürger und Mitbürgerinnen , die im
Jahre 1934 das 80 . Lebensjahr erreichen . Einer der verdientesten
Männer unserer Stadt , Herr Theodor Harsch , konnte bereits am 3.
Januar , hochgefeiert und weit über Brettens Grenzen hinaus be»
kannt und beliebt , seinen 80. Geburtstag feiern . —

Die Stadtgemeinde wendet für die bereits begonnene Kanali -
sation 150 000 Reichsmark auf . Für die rund 12 000 Tagewerke um -
fassende Arbeit fließen 131000 Reichsmark aus dem Arbeits -
beschaffungsfonds zu.

Die Verlegung und Verbreiterung des Saalbachbettes , die be-
reits in Angriff genommen ist, benötigt einen Kostenaufwand von
38 600 Reichsmark mit 8250 Tagewerken .

An der öffentlichen Reichsgründungsfeier beteiligten sich Vereine
und Einwohnerschaft außerordentlich zahlreich . Der Sinn aller ge -
sanglichen , rezitatorischen und rednerischen Darbietungen lag in der
tiesgefühlten Notwendigkeit , daß wir eine strenge Bindung an das
historisch Wertvolle und Ueberlieserte benötigen , und sür das Neue
eine Freiheit weiten Raumes . Wir brauchen Tradition , die inner -
lich wirkt ohne nach außen Fessel zu werden . Zu diesem Sinne be-
kannte sich auch der bedeutungsvolle 30. Januar , in unserer Stadt
feierlichst begangen .

Im Rahmen der volksmissionarischen Arbeit wurde innerhalb
der Evangelischen Kirchengemeinde die kirchliche Jugendarbeit be-
sprachen . Ein Lichtbildervortrag aus der Heidenmission unterrichtete
von schwerer missionarischer Arbeit . Leider waren die begleitenden
Ausführungen nicht vom reinen Geiste etwa Albert Schweitzers
getragen und mischten unklare Ausführungen über Alt - und Neu -
Heidentum ein .

In emsiger Arbeit vollendet die hiesige Segelfliegergruppe zwei
Segelflugzeuge . Mit gespannter Aufmerksamkeit werden die einzelnen
Etappen der Fertigung verfolgt , denn das wirkliche Fliegen ist für
viele kaum zu erwarten .

Die Ns -Frauenschaft veranstaltete ein wohlgelungenes Bei -
sammensein mit Verlosungen . Der Verein für das Auslandsdeutsch -
tum wird demnächst seinen alljährlichen Werbetag mit reichhaltigem
Programm durchführen .

Die Rhein - Main - Volksbühne beginnt mit ihrer Arbeit auch in
Bretten , und zwar mit dem Lustspiel „Die Metzelsuppe "

. Wir wün -
schen diesem Unternehmen mehr Erfolg als bisweilen derartige
Theatergruppen hier hatten . Die Begründung einer Theatergemeinde
hilft vielleicht einen stündigen Fundus zur Weiterarbeit zu schaffen.

Etwa 40 Erbhöfe in einer Gemeinde .
Martinshöhe , 4 . Febr . Nach den bisherigen amtlichen Festste !-

lungen des Bürgermeisteramtes werden in der hiesigen Gemeinde
voraussichtlich 35 bis 40 Bauernhöfe unter das Erbhofgesetz fallen .
Die hohe Zahl dürfte wohl daraus zurückzusühren sein, daß ent -
sprechend den geschichtlichen Ueberlieferungen die Sickinger Bauern
in unserer Gemeinde die dem Gesetz zugrundeliegenden Gedanken
vielfach seit Alters her gepflegt haben .

Weitere Bauernschulungskurse tn Baden .
Die Landesbauernschaft Baden hält vom 8. bis mit 10 . Februar

1934 weitere Bauernschulungskurse ab , bei denen außer dem Landes -
bauernfübrer L . Huber - Jbach , M . d . R ., und dem Landesobmann
Engler - Füßlin , sämtliche Leiter der 4 Hauptabteilungen der Lan -
des

'
bauernschaft , sowie der Schulungsleiter Kaiser sprechen werden .

Kurse finden statt jeweils um 9 Uhr vormittags , und zwar am :
8 . Februar 1934 Mllllheim in der Festhalle ; Krotzingen im
„Ochsen"

! 9. Februar 1934 Emmendingen im „Löwen "
; Wald -

kirch im „Hirschen "
; 10- Februar 1934 Dinglingen in der

„ Guten Quelle " .
Durch Redneraustausch werden jeweils die Parallelveranstal -

hingen in Krotzingen und Waldkirch ermöglicht .

I

Das ovame ges. gesch.) wird nach einem besonderen
Verfahren hergestellt . Laut Gutachten der Staatl . Chem . -Techn .
Prüfling :«- und Versuchsanstalt , Karlsruhe , glimmt es besser ,
schmeckt es müder und riecht es angenehmer «1« die seither in
Deutschland benutzten Zigarettenpapiere des In -und Auslandes «

OBERST
ist die einzige 31/3Pf .-Zigarette mit dem neutral schmeckenden

a x » p o b r - ast o n i A v n » n » ü ar c n
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Aus badischen Vereinen .
Turnerbund Durlach im Jahre 1933.

Durlach , 1. Februar .
Am Samstag , den 27. Januar , hielt der Turnerbund Durlach

in seinem Vereinsheim seine Hauptversammlung ab . die
von Vereinsführer W . Weißinger geleitet wurde . Die Mit -
glieder hatten sich äußerst zahlreich eingefunden . Vor Eintritt in
die Tagesordnung widmete der Vereinsführer den im abgelaufenen
Geschäftsjahr gestorbenen Vereinsangehörigen — es sind dies Ehren -
vorstand Chr . Z o l 1 e r , Ehrenmitglied Carl Wagner und
Schüler Schurhamer — einen ehrenden Nachruf , den die Mit -
glieder stehend anhörten . Dieser Ehrung der Toten schloß sich ein
kurzer festlicher Akt an . eine Ehrung des Volkskanzlers und Füh -
rers Adolf Hitler . Der Vereinsfllhrer brachte ein Bild des
Kanzlers im Vereinsheim an ! er betonte , daß sich die Deutsche
Turnerschaft dem Führer Deutschlands in besonderer Liebe und Ver -
ehrung verbunden fühlt für die Verwirklichung ihrer seit 120 Iah -
ren verfochtenen Idee der Volksgemeinschaft .

Nach dieser feierlichen Einleitung wurde zur Erledigung der
Tagesordnung geschritten . Sie bestand im wesentlichen in der Be¬
richterstattung der Fachwarte über die in ihren Turn -
sparten geleistete Arbeit . Mit Genugtuung ist festzustellen , das* einer
anfänglichen Stabilität nun eine sichtliche Besserung des
Turnbetriebs gefolgt ist . Ein weiterer Aufschwung ist zu er -
warten , wenn die in Bälde zu erwartende endgültige Regelung des
Verhältnisses zwischen Deutscher Turnerschaft und Sportverbände -r
erfolgt sein wird . Die Deutsche Turnerschaft hat aus alle Fälle die
feste Absicht und Willen , auch weiterhin mit ganzer Kraft an der
Ertüchtigung des deutschen Volkes mitzuarbeiten wie es ihrer 120-
jährigen Ueberlieferung entspricht .

Auf turnerisch - sportlichem Gebiet stand das abgelaufene Jahr
im Zeichen großer turnerischer Arbeit . Sichtbaren Aus -
druck fand diese Arbeit beim d e u t s ch e n T u r n f e st i n S t u t t -
gart Sechs Turner des Turnvereins nahmen an den Wettkämpfen
teil und alle 6 kehrten als Sieger in ihre Heimatstadt
zurück Aus dem guten , vorhandenen Boden weiterarbeiten , und da -
durch die Leistungen steigern , das wird die Aufgabe des Turner -
bundes im neuen Vereinsjahre sein . — Den Abschluß der Haupt -
Versammlung , die von musikalischen und gesanglichen Vortragen um -
rahmt war . bildete die Ergänzung des Turnrats und die Be -
stätigung der Mitarbeiter für das Jahr 1934 durch den Vereins -
sührer , Hauptlehrer W . Weisiinger .

Trachleufesl des WKW . Durlach.
Durlach . 4 . Februar . Eine angenehme Unterbrechung des karne -

valistilchen Treibens brachte Samstag abend das vom Winter -

Hilfswerk veranstaltete T r a ch t e n f e st . Diese unter dem Motto

Schwarzwälder Dorffeft " abgelaufene Veranstaltung hatte nicht
das mindeste mit dem sonstigen Fastnachtstreiben und - trubel zu
tun . Es war ein wahres und echtes Volks - und Heimatfest . Alle

Trachten unseres Landes hatten sich eingefunden , alle Täler und
Landesteile waren vertreten . Und sie fühlten sich alle heimelig in
der Schwarzwaldlandschaft , in die die Festhalle verwandelt war .
Ein stilechtes Schwarzwaldhaus mit Strohdach , Holzveranda , Butzen -

scheiden , Tannenbäumen grüßte von der Bühne , rechts und links auf
der unteren Galerie erhoben sich weitere Häuser , die Dorfschenken .
Aus dem Dorfplatze wickelten sich die Festlichkeiten anläßlich des
800jährigen Bestehens des Dorfes Hinter - Michelbach ab . Milizen und
Vürgerwehr marschierten aus , die Gesangvereine sangen stein -

erweichend und herzerbebend , der Bürgermeister von Hinter -Michel -

bach hielt eine fulminante Festrede , die Zahl der Glückwunfchreden
der von überall „herbeigeströmten " Hinter - Michelbacher wollte —

wohl auch im Hinblick auf den winkenden Ehrentrunk ! — kein. Ende
nehmen ! Das ganze Land nahm Anteil an diesem geschichtlichen
Ereignis . Aus Hunderten Kehlen erscholl zum Abschluß der Dorf -

festlichkeiten . das Lied vom Badnerland . Und dann wurde getanzt ,
getanzt , wo ein freies Plätzchen war ! In der Weinstube „zur Sonne "

gab es zu niederen Preisen ausgezeichneten Original - Edelwein ,
gegenüber im „Sternen " lockten Kirschwasser , Liköre und Schaum -
wein zu fröhlichem Umtrunk ; im Keller gab es bei der lustigen Dorf -
musik Vier . Das Fest verlies in echt landsmännischer Gemütlichkeit .
Er hatten sich zum guten Ablauf zahlreiche Kräfte zur Verfügung
gestellt , vor allem die Gesangvereine . Ihre Arbeit , wie auch die der
Leiter der Veranstaltung , der Herren Edel , Malschbach und
Hauptlehrer M e i n d e l , findet ihren schönsten Lohn in der Zu -
führung eines ansehnlichen Betrages an das Winterhilfswerk , zu
dessen Gunsten das Fest veranstaltet wurde .

Bazar für die Miuleruolhilfe in Ettlingen.
Ettlingen , 4 . Februar .

Die Not rief , und alle , alle kamen , so möchte man das Wort aus
einer anderen Notzeit , aus der der Freiheitskriege , abwandeln , wenn
man die Fülle der Teilnehmer an der gestrigen und heutigen Ver -
anstaltung in der Ettlinger Festhalle bedenkt . Schon die geschmack -

volle Ausschmückung der Halle verdiente volles Lob : angeschlossen sei
auch die Anerkennung für die vielen prachtvollen Kostüme der Teil -
nehmer .

Der Jnstrumentalverein (Leitung Kapellmeister Schlageten
Karlsruhe ) spielte Haydns immer lustige „Abschiedssymphonie "

, Frl .
Rund - Karlsruhe tanzte rassige Tänze , Ettlinger Solisten sangen
und spielten auf den Brettern , die die Welt bedeuten . Etwas ganz
besonderes bot Staatsschauspieler P r ü t e r , aus dessen Darbie -
tungen erwähnt werden soll : „Der verschmähte Poet " in einer
Maske , die Hans Dieters Bild „Einer , der seine Wege geht " ver -
lebendigte . Seine glänzende Vortragskunst bewährte sich auch hier .
Der Gesangverein „ Freundschaft " sang verschiedene volkstümliche
Lieder und der gemischte Chor der „Liedertafel " bot einen beson -
deren Leckerbissen mit Lochums Walzer : „Liebesspiel "

, der mit
famosem Temperament unter der Leitung von Fritz K ö l b l e

Baden -Baden vorgetragen wurde . Volles Lob verdient auch der
Turnverein von 1885 für seine Reigen und den Bauerntanz der
Turnerinnen sowie die Aufführungen der Turner vor allem den
Kriegstanz der Neger . Niedlich war die Erinnerung an Wolzogens
Ueberbrettl : „Die Haselnuß " und „Der lustige Ehemann "

, beide
von Fräulein Bardusch und Herrn D a u n e r gesungen , gespielt
und getanzt . Unser Heimatdichter Wilhelm F l a d t hatte eine
ursidele Szene gesandt : „Das Krähaug " (hochdeutsch : Hühnerauge ) ,
das von seinem Bruder Erwin F l a d t und I . D ö r i ch zur erfolg -
reichen „Uraufführung " gebracht wurde . Die Arti «tenfamilie
M ende steuerte einen Jongleurakt bei . Daneben sorgten Schieß -
bude , Pferdchenspiel , ein Wiener - und ein Arabisches Kaffee , Sekt -
bude , Bierausschank , eine Reihe von reizenden Händlerinen für
Steigerung der Stimmung , wobei aber unsere ausgezeichnete Musik -
vereinskapelle unter Leitung ihres bewährten Meisters Kraus «
und die Kapelle Henz - Hog für Tanzgelegenheit nicht unerwähnt
bleiben dürfen . Der Kreispropagandaleiter der NSDAP Kuhn .
Schriftsteller Roland B e t f ch und Studienrat Fran Decker zeich-
neten für die Leitung des Abends verantwortlich .

Neues Werk des
„Schnigersepp".

Neue Wege zur Schöpfung
kerndeutscher Kunst

Überlebensgroße Relief » Holzschnitzerei des

Schwarzwälders Karl Joseph Fortwängler ,
der als „Schnitzersepp " der deutschen Volkskunst
neue Wege wies . Sein neuestes Werk , das mit 35
anderen den Hauptsaal des in Triberg entstehenden
Volks - und Kurhauses ausschmücken wird , zeigt die
neue Richtung klar aus : Extremste Ablehnung von

„Kunst "
, Kunstästhetik und Kunstsymbolik — ziel -

bewußtes Betonen der urwüchsigen Volkskraft .
Aufnahm «: Gehl , Freiburg 1. Baden.

Nachrichten ans Sem Lande.
Kreis Karlsruhe .

-a - Bruchsal , 5 . Febr . (Sprechabend der NSBO .) Am Samstag
abend fand im Hotel Keller ein Sprechabend der NCBO statt .
Ortsgrupenbetriebszcllenobmann Buzengeiger eröffnete die
Veranstaltung und begrüßte die Erschienenen - Hierauf sprach Pg -
Zürcher in einem aufschlußreichen Referat über die neue Gesell -
schafisordnung und das Gesetz zum Schutze der nationalen Arbeit ,
Während früyer der Liberalismus und später der Marxismus der
Wirtschaft in jeder Beziehung freie Hand liek . was zur Vernich -
tung eines Volkes führen mußte und den Arbeiter zum Kuli einer
Jnteressentengruppe machte , hat der Nationalsozialismus in der
klaren Erkenntnis der Wich . igteit das Gesetz zum Schutze der natio -
nalen Arbeit geschaffen . Der Nationalsoz alismus will die Volks -
Wirtschaft in gesetzliche Bahnen lenken , er will die Wirtschaft dem
Volke dienstbar machen . Pg . Zürcher wird in einem der nächsten
Schulungskurse ausführlicher über die neuen Gesetze prechen . Nach
Erledigung verschiedener interner Fragen und Angelegenheiten
konnte Pg . Buzengeiger den interessanten Sprechabend schließen.

m . Bilfingen , 4 . Febr . (Kreisoersammlung der KKS - Vereine , Gau
Pforzheim .) Am Sonntag , 28. Jan ., fand im Saale des Gasthauses „zur
Krone " die Kreisversammlung der Kleinkaliber - Schlltzen -
vereine statt , welche sehr gut besucht war . Die Tagung wurde
eröffnet und geschlossen von Gauleiter Winter - Pforzheim , wel -
cher die Entwicklung des Jahres 1333 umriß . Volle Anerkennung
fand die Einrichtung der Gemeinden , aus Mitteln der Gemeinde -
kasse Schießstände zu erbauen . Nach dem Bericht des Gauschießlei -
ters und Kassiers folgten die Ausführungen des Gaujugendführers
Nogge , welcher über die Aufgaben der heranwachsenden Jugend
sprach . Besonders dankte er den Jungschützcn des Gaues . Bei jedem
Schießen findet ein Dreikampf der Jung

'
schützen statt . Dieser Drei -

kämpf fand am Sonntag in Stein statt , an dem 34 Jungfchützen
teilnahmen . Als Sieger des Wettkampfes gingen hervor : 1. Sieb -
l e r - Nöttingen 52 Punkte ; 2 . V o l l m e r - Nöttingen 47 Punkte ;
3. Müller - Wilferdingen 47 Punkte .

Pforzheim , 3. Febr (Patenschaft des Reichskanzlers .) Beim
neunten Kinde der Familie des Fassers Emil Hesselschwerdt
im Stadtteil Brötzingen hat Reichskanzler Adolf Hitler die
Ehrenpatenschaft übernommen .

Schrecklicher Tod.
Halbmeil (bei Wolfach ) , 5 . Febr . Am Freitag stürzte Frau

Eutropia Günter vom Speicher des Lagerraums des Sägewerks
Heinzelm ä ii n durch den Aufzugsichacht neun Meter in die
Tiefe 'und blieb schwer verletzt auf den im Erdgeschaß lagernden
Transmissions - und Maschinenteilen liegen . Die Bedauernswerte
trug vier Brüche an beiden Beinen davon , erlitt schwere Fleischver -
letzungen und brach außerdem das Brustbein . Im Krankenhaus in
Schiltach ist Frau Günter am Abend gestorben .

Radfahrer tödlich verunglückt .
Ladenburg , 5 . Febr . In der Nähe des Stauwehrs zwischen

Ladenburg und Ilvesheim kam am Samstag nachmittag der 3Sjäh -
rige verheiratete K . L a ck n e r aus Ladenburg mit seinem Fahrrad
zu Fall , wurde von einem nachfolgenden Auto mit dem Kotflügel
erfaßt und einige Meter geschleift . Mit schweren inneren Ver -
letzungen wurde der Verunglückte nach Heidelberg übergeführt , wo
er während der Einlieferung verschied .

Zahlreiche Skiunfälle im Nordfchwarzwald .
Vom Schmarzwald , 5. Febr . Gelegentlich des Massen -Ski -

sportverkehrs auf den Höhen des Nordschwarzwaldes haben sich
am Sonntag zahlreiche Unfälle ereignet . Im Höhenabschnitt
Hundseck — Hornisgrinde — Ruhestein erlitten einige Skiläufer ,
und zwar Damen , wie auch Herren , Gehirn er schütterun -
gen und komplizierte Beinbrüche , so daß in 1ö Fällen Ab -
transporte durch die in selbstloser Weise tätigen Berg wacht -
leute vorgenommen werden mußten . Im Kurhaus Unterst -
matt fanden eine Reihe von verunglückten Skiläufer in einem
fliegenden Lazarett ärztliche Hilfe . Bei einigen Personen
waren die Verletzungen innerlich und so schwer , daß ein Ab -
transport mit Sanitätswagen nach Bühl notwendig wurde . In
allen Fällen handelt es sich um zumeist durch waghalsige Schuß -
fahrten ausgelöste gefährliche Stürze im offenen Gelände .

Ä-

Bruchsal , 5 . Febr . (Unfall . ) Am gestrigen Sonntag ereignete
sich in der Wilderichstraße ein Unfall , der leicht hätte schlimmere
Folgen haben können . Ein von der Schönbornstraße kommende und
in die Wilderichstraße einbiegendes Personenauto überfuhr ein
Kind im Alter von -I bis 5 Jahren . Das Vorderrad des Kraft -
wagens ging über den Fuß des Kindes hinweg und verletzte es , so
daß es sofort zu einem in der Nähe wohnenden Arzt gebracht wer -
den mußte , der sich seiner annahm . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt .

Sägmühle niedergebranul.
Lchengericht , Amt Wolfach . 5 . Febr . Samstag nacht brach . im

sogenannten S 'ä gerhäusle in der Sägmühle des Deisenbauern
Matth . B ü h l e r in Hinterlehengericht Feuer aus , dem das ganze
Gebäude innerhalb zweier Stunden bis auf die Umfassungsmauern
zum Opfer fiel . Die Löscharbeiten besorgte u . a . die Motor -
spritze Junghans von Schramberg . Der Schaden an Fahrnissen ist
etwa 15 000 Mark , der Gebäudeschaden etwa 3000 Mark , wovon
nur ein Teil durch Versicherung gedeckt ist. Die Brandursache ist
unbekannt .

Mannheim , 5 . Februar . (Grohfeuer in einer Holzhandlung .)
Ein Großfeuer , das leicht zu einem verheerenden Brand hätte aus -
arten können , brach Montag morgen in der Holzhandlung Jean
E l z im Luisenring aus . Mit fünf Schlauchleitungen bekämpfte man
den Brandherd . Ursache des Feuers ist U e b e r h i tz u n g eines Zu -
leitungsrohrs zum Trockenraum , Der Schaden dürfte etwa 10 000
Mark betragen , der durch Versicherung gedeckt ist. Der Betrieb er -
leidet keinerlei Unterbrechung , Holzleisten und Bretter erlitten durch
den Brand schweren Schaden .

Zum Sterilisationsprozeh .
Offenburg , 5 . Februar . Medizinalrat Dr . Merk hat gegen das

Urteil Revision eingelegt .

Schinkendieb sucht das Weile .
St . Georgen i . Schw . , 4 . Febr . In einer der letzten Nächte wurde

in einem Bauernhaus in Oberkirnach eingebrochen . Der Dieb
halte sich im Rauchfang bereits einen Teil des Geräucherten zurecht -
gelegt , um damit zu verschwinden . Dabei passierte ihm das Miß -
geschick. daß ihm eine Speckseite herunterfiel . Durch den Lärm wurden
die Bewohner aufmerksam und gingen der Sache nach . Als der
Bauer dem Dieb auf die Spur kam . ergriff dieser die Flucht unter
Mitnahme eines Schinkens und mehrerer Würste . Trotz sofortiger
Verfolgung entkam der Einbrecher im nahegelegenen Wald .

w . Ringsheim , 5 . Februar . (Einbruch .) In einer der letzten
Nächte wurde hier bei dem Bäckermeister Christian Person ein
Einbruch verübt . Die Hausbewohner wurden jedoch durch ein
Geräusch wach und aufmerksam . Hierdurch wurde der Einbrecher
an seinem Vorhaben gehindert und ging flüchtig . Trotzdem man
sofort Nachforschungen

'
anstellte , konnte man bis heute noch keine

Spur entdecken.

Kreis Mosbach .
— Wertheim , 2 . Febr . (92. Geburtstag .) Frau Henriette Weß -

ler . geb . Gambrinus , konnte am Montaq bei erfreulich guter Ge-
sundheit ihren 92. Geburtstag feiern . Frau Wießler . die ihren
Lebensabend in guter Obhut in unserem Spital als Pensionärin
verbringt , ist eine der ältesten Frauen unserer Stadt .

b . Aglasterhausen , 5 . Febr . (Zuruhesetzung .) Auf 1 . April
d . I . tritt Bürgermeister Sold , der 24 Jahre die Geschicke unserer
Gemeinde geleitet hatte , in den Ruhestand . Sold war lange Zeit
Vorsitzender des Bezirksverbandes badischer Bürgermeister im
Amtsbezirk Mosbach : auch war er Mitglied des Verwaltungsrates
bei der Gebäudeversicherungsanstalt in Karlsruhe .

b . Boxbera , 31 . Jan . (Kleine Chronik .) Der Heimatverein
Boxberg gab soeben sein erstes Jahresheft . .Mein Boxberg " her -
aus . Das Heft bringt u . a . Arbeiten von Karl Hosmann über
. .Boxberg und Umpfergegend in der Frühgeschichte "

, von Willibald
Reichwein über „Hoxbergs Kampf um die Wiedererlangung des
Bezirksamts 1877 1892" . — Hier herrscht zur Zeit eine rege Bau -
tätigkeit . Das Krankenhaus soll innen renoviert werden . Das
Rathaus erfährt eine Erneuerung ; mehrere Privathäuser werden
mit staatlichen Zuschüssen instand gesetzt.

b . Adelkheim , 2 . Febr . (Reichszuschüsse.) Nachdem dem Lande
Baden weitere 3,5 Millionen Reichsmark für Jnstandsetzungsar . ei»
ten zur Verfügung gestellt wurden , sind dem Bezirk Adelsheim
weitere 45 000

'
Mark zugewiesen worden . Es liegen noch etwa

300 Zuschußgesuche hier vor .
Kreis Baden .

K . Rotenfels bei Gaggenau , 4 . Febr . (Kameradschaftsabend .)
Der SA - Motorstürm , Trupp Murgtal , hielt einen
Kameradschaftsabend im Saale des Gasthauses „zum Ochsen"
ab , der sich eines überaus guten Besuches erfreute . Unter den Gä -
sten bemerkte man u . a . den Standartenführer Dr . G r u b e r »
Karlsruhe , Staffelführer K o l b - Baden - Baden und Korpswart
Horn der NSKK Gaggenau . Die vorzüglichen Darbietungen und
die schmissige Musik zauberten eine rechte Stimmung und Gemüt «
lichkeit herbei , so daß der ganze Abend , der von einem echten Käme »
radschaftsgeist getragen war , harmonisch verlief .

Kuppenheim , 2 . Februar . (Arbeitsjubijäum .) In der Wein -
großhandlung S . Görig Söhne in Kuppenheim feierte am 1. Februar
der Küfer Josef Sax fein 25jähriges Arbeitsjubiläum .

— Würmersheim ( bei Rastatt ) , 3 . Febr . ( Amtsniederlegung .)
Bürgermeister Stürmlinger , det mehrere Jahre die Geschicke
der hiesigen Gemeinde leitete , hat um Enthebung von seinem ver -
antwortüngsvollen Amt gebeten . Die Staatsbehörde hat diesem
Ansuchen entsprochen und den Gemeinderat und Ortsgruppenleiter
der NSDAP . Pg . Heinr . Beck , mit der vorläufigen Wahrnehmung
der Geschäfte beauftragt .
Kreis Offenburg .

+ Sand . Amt Kehl , 4 . Febr . (Milchgenossenschaft .) Hier wurde
im kleinen Bürgersaal des Rathauses eine Versammlung der
Mi lcherzeuger des Ortes abgehalten . Geschäftsführer H . Link von
der Städti chen Milchzentrale Offenburg hielt einen Vortrag über
das neue Milchgesetz . Es wurde beschlossen, eine Milchgenossen -
schast zu gründen . Vorstand und Aufsichtsrat wurden bereits
gewählt

Ofsenburg , 1 . Febr . (Wiedereröffnung einer Zigarrenfabrit .j
In der seit langer Zeit stillgelegenen Zigarrenfabrik in der Oken -
straße ist neues Leben eingekehrt . Die Firma Alfred Krämer
aus F r i e f e n h e i m hat die stillgelegte Fabrik wieder geöffnet
und so 50 Arbeitern und Arbeiterinnen wieder Arbeit und Ver -
dienst gegeben .

0 Oberkirch , 4 . Febr . (Hitlerjugendkundgebungen in Mittel ,
badsn .) Am Sonntag . 28. Jan . , fanden in verschiedenen mittel -
badischen Städten und Dörfern größere Kundgebungen der Hitler --
jugend des Bann 170 statt . In Oberkirch . in Schutterwald und im
5Unz !gtal waren nach einem allgemeinen Kirchgang Aufmärsche
durch die einzelnen Ortsstraßen . In Oberkirch sprach vor mehreren
hundert Jungens der Unterbannführer vom Bann 170, Con -
tini , über Aufgaben der Jugend und insbesondere der Hitler -
jugend im neuen Staate .

s Windschläg , 1 . Febr . (Arbeits - und Kulturmaßnahmen .) Letzte
Woche fand im Rathaus hier in Gegenwart des Gemeinderats , ^er
Herren Baumeister Siebert und Geometer Hutzler aus Offenburg
mit den Grundstückseigentümern der Wiesen am Kammbach eine
Besprechung statt . Mit den z. Zt . auszuführenden Notstandsarbelten
soll der Kammbach begradigt werden , d . h . der im Kammbach an
jener Stelle sich befindliche Vogen soll beseitigt und dem Vach ge-
rader Laus gegebeti werden . Da die betreffenden Wiesen neu an -
gelegt werden müssen , wird eine Feldbereinigung nötig . Das Pro -
jekt fand die volle Zustimmung der Wiesenbenutzer , so daß mit den
Arbeiten bereits begonnen wurde . Weitere acht hiesige , verheiratete
Arbeitslose sind dadurch wieder in Arbeit gekommen . Weiter wur «
den bei der Kinzigverlegung in Griesheim von hier 10 Arbeitslose
eingestellt , so daß Windschläg nur noch einige Arbeitslose zu ver -
zeichnen hat .
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Ein Besuch in öertechnischenSochschuleKarlsruhe.
Ueber die Bedeutung der Technik zumal in einer Zeit ,

da die deutsche Wirtschaft durch den großzügigen Arbeitsbeschaffung ?-
feldzug neuen Antrieb erhält , besteht wohl kein Zweifel . Ganz be-
sondere Aufgaben erwachsen aber unseren Technischen Hochschulen,
die jene Kräfte heranbilden sollen , die berufen sind , im Arbeits -
Prozeß führend und schöpferisch zu wirken . Deshalb erweisen sich die
Technischen Hochschulen in der Kette der Bildungsmöglichkeiten als
ein äußerst wertvolles Glied , auf das die deutsche Volkswirtschaft
niemals verzichten wird und kann . So find auch aus dem Schöße
unserer Fridericiana Pioniere deutschen Schaffens hervorgegangen ,
Männer von Glanz und Namen , die auf allen Gebieten des wirt -
schaftlichen Lebens , der wissenschaftlichen Forschung und des künst-
krischen Gestaltens fruchtbringend gewirkt haben . Wir gehen dabei
aus von dem berühmten Ingenieur T u l l a , dem Schöpfer der
Rheinkorrektion , und dem hervorragenden Städtebauer Wein -
b r e n n e r , der bekanntlich unserer Fächerstadt Karlsruhe seinen
Stempel aufgedrückt hat . Beide haben 1825 den Grund zur Errich -
tung der Technischen Hochschule Karlsruhe gelegt . Von den nam -
haften Vertretern der technischen Wissenschaft , die seitdem an der
Fridericiana gelehrt und gewirkt haben und deren Ruf in die weite
Welt hinaus gedrungen ist, möchten wir nur nennen einen
Redtenbacher und Gra shofs , als Begründer des wissen¬
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schaftlichen Maschinenbaues , einen Bunte und Engler . die als
Chemiker rühmlich bekannt geworden sind.

Es ist nun auch für den Außenstehenden von besonderem Reiz ,
einm al selbst diese A r b e i t s st ä t t e n der Wissenschaft , die
zugleich auch der Forschung und in nicht minder erheblichem Mahe
der Praxis dienen , aufzusuchen , ihre Einrichtungen und ihren Be -
trieb kennen zu lernen . Die Vertreter der Presse haben es daher
dankbar begrüßt , dag sie am Montag die erwllnsche Gelegenheit zu
einer eingehenden Besichtigung einer Reihe von Labo -
ratorien der Techn . Hochschule Karlsruhe erhielten
und zwar durch Vermittlung der Landesstelle Baden - Württemberg
für Volksaufklärung und Propaganda , deren Leiter Pressechef
Moraller ebenfalls an der Exkursion teilnahm .

Im Senatszimmer der Fridericiana wurden die Gäste vom Rek -
tor Prof . Dr . Kluge herzlich begrüßt , der dabei als vornehmste
Aufgabe der Techn . Hochschulen die Erziehung des jungen Studenten
zu einem tüchtigen Manne seines Faches bezeichnete , damit er als
Staatsbürger diejenigen Forderungen erfüllen kann , die heute an
den Akademiker gestellt werden müssen . Die zweite wichtige Aufgabe
liegt auf dem Gebiete des Forschens . Im neuen Deutschland , in dem
wir mehr als je auf uns selbst angewiesen sind , ist es von unschätz-
barer Bedeutung , dah Forschung und Lehre miteinander in

Verbindung stehen . Diesen Zweck erfüllen an allen technischen Hoch -

schulen und Universitäten die dort eingerichteten Laboratorien . Diese
sind nicht nur ein wissenschaftliches Fundament , sondern von außer -
ordentlicher Bedeutung für die wirtschaftliche und kulturelle Ent -
Wicklung eines Landes , namentlich auch unseres Grenzlandes . Unter
der liebenswürdigen Führung der Professoren Dr . Ketzner , Geh .
Rat Prof . Dr . B e n o i t , Kluge , Dr . Blank und Spannhake ,
sowie des Privatdozenten Dr . Jng . Kirschbaum erfolgte dann
der Rundgang durch die verschiedenen Institute , über die wir
noch ausführlicher berichten werden . Was man hier schaute , war für
alle Teilnehmer von höchstem Interesse und nachhaltigem Eindruck .

Die Neuorganisation des Tierschutzes .
Durch Verfügung des mit der Neuordnung des Tierschutzes im

Reiche beauftragten Ministerialdirektor Dr . Buttmann -Berlin wur -
den alle Reichs - , Landes - , Bezirks - und Kreisverbände aufgelöst . In -
folqedessen hat in Karlsruhe im Hotel „Germania eine außerordent¬
liche Mitgliederversammlung des Verbandes der badischen Tier -
schutzvereine stattgefunden . Der Landesführer . Oberstleutnant a. D.
W i t t i ch-Freiburg warf einen kurzen Rückblick auf die Arbeit des
vergangenen Jahres . Der Verband zählt 19 Vereine , die bereits zum
Anschluß an den Reichstierschutzverband angemeldet sind . Welche
Untergliederung des großen Reichsbundes in Gau - oder Bezirksver -
bände erfolgt , und wie die vom Landesverband bisher ausgeübte
Tätig eit fortgeführt wird , ist n^ch nicht bestimmt . Alle Führer mit )
Vorstandsmitglieder werden vom Reichsführer bestellt .

die neue Art für alle zeitknappen Lenke:
fremde Sprachen ohne Wörterlernen;

Sie brauchen keine Vorkenntnisse,
kein Auswendiglernen!

Sie brauchen kein Srammalikbüffeln,
kein Stnndensitzen!
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Hier kann
jedermann jederzeit mitmachen!
Sie lind tneder an Beruf , Wohnort . Zeit noch Lehrstunde gebunden . Wir senden Ikmen
lisch Zhre , Anmeldung die vollständigen © rigiualmittel — also nicht nur eine Probelektion —
kostenfrei zu. Diese nehme » Sie in beliebigen , wenig Zeit beanspruchenden Abschnitten ohne jede
Beruisliindernnn bequem zu hause durch , wie Sie es einteilen wollen . Dolksjchulbildnng ge¬
nügt oollanf , denn das gehl derartig eicht vor >id) . daß keine Unklarbeil bestehen bleibt , knszer -
dem stebl Zbnen k o s l e n >o l e Berat nng durch nnsere wissenschaftliche keitnng jederzeit frei.

Sie zahlen nicht im voraus , tenn nach Ablauf
de» 1)ier »1Vod>en »Gebtanchs senden Sie die Ortginalmillel au die Fremdsprachen > <B . m . b . H. .
311 und ) en , hacken strafte ? zurück und überweisen die Gebühr von nur RM . 1.90 oder bei
2 Sprachen , deren gleichzeitig ? Durchnahme nicht chwerer ist . von nur RM . 2.90 lstall 3.80 ).
Sie i>abcii auch keinerlei Aaus » nod ) joustige 1) erpsiid ) tuug . Sie können den Gebrauch aus Wunsch zu den
gleichen Bedingungen erneuern . Falle Anmeldung schon abgetrennt wäre , genügt PostKarl « au die

Fremdsprachen Gesellschaftm.b.H.München
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aus 4 Wochen sür nur RM <
1

90

»
AnmeldescheinlZn offenem Briefumschlag

als Drucksache Z Psg .Portol
Rn die Iremdsprachen - Gesellschaft m. b . H .. München .
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Bunler Abend des A . S . - Lehrerbundes .

Zum erstenmal seit Bestehen des N .T . Lehrerbundes hatte die
Leitung seine Mitglieder zu einem gesellschastlichen Abend in den
Eintrachtsaal zusammengerufen . Wenn sonst solche Nereinsabende
nur einen rein geselligen und unterhaltenden Charakter tragen , so
muh dieser ersten gemeinschaftlichen Zusammenkunft der Lehrer aller
Schulgattungen diesesmal daneben noch eine tiefere Bedeutung bei -
gemessen werden . Es ist leichter , auf dem Wege der Beiordnung
verschieden gestaltete Berussgallungen zu einer gemeinsamen Arbeits -
front zusammenzufassen , als zugleich die seit Jahrzehnten bestehenden
und infolge eines verschiedenartig gegliederten Ausbildungsganges
entstandenen gesellschaftlichen Schranken niederzureißen . Und doch
liegt in dem Bemühen , die Bindung auch von innen heraus , sowohl
von der geistigen als auch von der gesellschaftlichen Seite her , inniger
zu gestalten , eine nachhaltender « Wirkung , die eine raschere Ver¬
schmelzung und ein echteres Berbundenheitsgefühl im Sinne der
nationalsozialistischen Volksgemeinschaft ausübt . Darum mußte dieser
Schritt der Vereinsleitung von vornherein als glücklich bezeichnet
werden . Die Bedeutung dieses löesellschaftsabends fand ihren beson-
deren Ausdruck in der Anwesenheit von Vertretern der höheren
städtischen und staatlichen Behörden und des Kultusministeriums .
Das Programm des Abends hatte sich durch die Mitwirkung hiesiger
Kräfte als sehr abwechslungsreich erwiesen . Herr Schmitthenner
hatte die Ansage . Sie bot ihm reichlich Gelegenheit , seinen gesunden
Mutterwitz sprühen zu lassen , und dabei auch Witze aus seiner vor -
jährigen Schublade auszupacken . Vom Staatstheater sang Kammer -
jünger Franz Schuster mit wohlbekannter Meisterschaft Lieder aus
seinem diesjährigen Opernrepertoir ; Fräulein Hildegard Edel er -
freute mit fein durchgearbeiteten Tänzen : das komische Quintett
Sing -Sang sorgte für den nötigen Humors besonderen Beifall konnte
sich Herr Scheer mit seinem Akkordeon erwerben . Der anschließende
Tanz hielt dann die Teilnehmer noch bis zur üblichen Polizeistunde
in guter Stimmung beisammen . -b.

*
Die Ortsamtsleitung Karlsruhe - Bulach der Deutschen Arbeits -

sront -EHE . unter der regen Führung ihres Ortsamtsleiters Roth
berief am 24 . Januar eine Versammlung ein , die sowohl vom
Handwerk und Gewerbe als auch von Seiten der Arbeitnehmer
gut besucht war . Die Notwendigkeit engen Zusammenschlusses des
alten , guten Dreiklangs , Meister , Geselle und Lehrling , kam bei
dieser Versammlung sichtbar zum Ausdruck . Im Anschluß an die
Begrüßung gab Ortsamtsleiter Roth zunächst seinem Bedauern
darüber Ausdruck , daß der seitens der Kreisleitung zugesagte Red -
ner durch anderweitige Inanspruchnahme nicht erscheinen konnte .
Roth sprach sodann über „Ziel . Zweck und Aufbau der Deutschen
Arbeitsfront "

. In beredten Worten gab der Redner eine über -
sichtliche Darstellung über den Stand der Dinge in der Arbeits -
front . Besonders wurde das Verhältnis zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer erläutert und betont , daß die Erundzüge der
NSDAP in jeder Beziehung die Beachtung im Wirtschaftsleben
finden müßten , die allein zu einer wirklichen Volksgemeinschaft
führen . Der Redner streifte auch die Tätigkeit der NS - Regierung
im vergangenen Jahre in ihrer gewaltigen Arbeitsleistung zum
Auidau der deutschen Wirtschaft . Herr Hilpert von der Kreis »
leitung sprach im Anschluß an die Ausführungen des Pg . Roth noch
einige Worte über die bisherige Entwicklung der Arbeitsfront und
gab hierüber die notwendigen Erläuterungen , so daß der Begriff
NS - Hago -EHE -Arbeitsfront klar wurde - Lebhafter Beifall lohnte
die Ausführungen . Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren
ehrwürdigen Reichspräsidenten und unseren allverehrten Volks -
kanzler schloß die gutverlaufene Versammlung .

Zhren 80 . Geburtstag feiert am 8 . d . M . Frau Ida Kauf -
mann Ww ., jetzt Kriegsstr . 71 , früher Kaiser -Allee 25a wohnhaft .

Verkehrsunfall . Außer mehreren leichten Verkehrsunfällen er -
eignete sich am 5 . Februar 1334 kurz nach Mitternacht auf der Kreu -
zung beim Hotel „Germania " ein weiterer Verkehrsunfall . Beim
Ueberqueren der Kreuzung wurde ein verh . SteueraWtent von hier
von einem Lastkraftwagen angefahren und zu Boden geschleudert : er

dabei eine Gehirnerschütterung und eine starke
Rißwunde an der rechten Hand , und mußte mit dem 'Kranken -
auty nach dem städt . Krankenhaus verbracht werden . Lebensgefahr
besteht nicht . Dem Führer des Lastkraftwagens , der angetrunken
war , wurde der Führerschein abgenommen und der Wagen von dem
Besitzer abgeholt . Die Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei geklärt .

Milöeres Welter .
Ein schmales Gebiet hohen Druckes erstreckt sich von den britischen

Inseln über Mitteleuropa bis zum Schwarzen Meer . Süddeutsch -
land befindet sich auf der Südseite der Kammlinie , was unter Mit -
Wirkung über dem Mittclmeer liegender Tiefdruckfelder östliche
Winde zur Folge hat . Störungen , die auf der Nordseite des hohen
Druckes bis nach Mitteldeutschland zu Niederschlägen Anlaß geben ,
vermögen innerhalb unseres Gebietes vorerst noch keinen ausschlag -
gebenden Einfluß auszuixen .

Wetterausstchten für Dienstag , 6. Februar : Besonders in den
nördlichen Landesteilen zeitweise bewölkt , nur mäßiger Frost .

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe .
- tcrl -esälle 2, ftebruar : Emil W t m m e r . Ebemann . KV J « bre alt .

Friieurmeiiter . Beerdiaun « : 5. Febr . . 14 Uhr . 3 . ftcibriwr : Wilhelm
Me mutet . Elemann . 73 Satire alt . 2J(e euer meiner . KeuerSeftot -
tura : 5 . ftebrwflt . 14 Uhr ! Lora K o b n l e . 11 Monate 9 Tage alt ,
Bater : Gustav Kobnle . Babnarboiter . $ ccti2 >UmtM :, 5 . Hebr . . 14 .30 Utir :
Christine H o ch m u t h . geb . Joachim . 67 Jabre alt . Ehefrau von L » d-
wig Hochmutv LonSivirt . B « rötauna in ii . - Rnvpurr : Walter Mühl .
2 Jabre alt Vater : Alfons Mülil .Kunstmaler . BeeudiMn « in Ettlii «geu :
Robert Mannshardt . 6 Jabre alt . Bater : David Mannshar >dt ,
Rürogebilfe . Beerdtauna in Ettlingen : Lilli fteiticel , 7 Jabre alt .
Bater : Karl Kernvel . Obertruvriulirer ^ B « el >digun « Jn Ettlingen . . 4.
fttirwar : !
von strivdr .

Jakob ftaft,
'

31nfieScr . ScctWäun « : 7 .
"

Mriiärl
~
1 U0

'
ÜSr : Ol « a K l i n -

i o ro ft t ü nt . 02 Jabre alt . Pbotographin. Beerdigung: 8 . Kobr.. 11.30
Ubr .

Helft den armen , kinderreichen Familien.
Förderl die NS . -Volkswohlfahrt .

Wir in den Städten mit unseren mehr
oder weniger kinderarmen Familien ahnen
kaum die Sorge , aber auch nicht den Reich -
tum , den die kinderreichen Familien drau -
ßen in unseren Dörfern in sich bergen . Da
ist in den ärmlichen Hütten gar oft ein
heimeliges Glück zuhause , oft aber werben
sich Vater und Mutter begreifliche Sorge da -
rüber machen , was einst aus ihren Kindern
werden soll, wenn sie erwachsen sind.

Der vergangene Staat hat sich um diese
Dinge nur dürftig gekümmert . Seine
größte Schuld ist , daß er für die
Zukunft der Kinder der Nation
nicht gesorgt hat . Das neue , national -
iozialisttsche Deutschland geht einen andern
Weg . Es nimmt sich insbesondere der kinder -
reichen Familien an . Es wird in der Zu -
kunft jene Mittel zu finden wissen , die der
wirtschaftlichen Förderung kinderreicher Fa -
milien dienen werden . Hier bietet sich der
zwar jungen , aber mit umsomehr frischem
Mut arbeitenden NS .-Volkswohlfahrt eine
riesige Aufgabe auf lange Sicht .

Die NS .-Volkswohlfahrt , als der Weg ^
bereiterin nationalsozialistischen Gedanken -
gutes auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege ,
als dem größten und wichtig st en
Wohlfahrtsverband des neuen
Deutschland , bedarf daher der bewußten Förderung aller , die
zum neuen Deutschland stehen . Deshalb , lieber Volksgenosse , werde

I tätiges Mitglied der NS . - Volkswohlfahrt . der «
I findet , wertvolles , junges , deutsches Leben der

deren Ausgabe sich darin
Nation zu erhalten .

Die Prinzengaröe öer Grokage .

Unter der Devise „ Hoh - Ruck, wir heben den Karneval " rüstet
ganz Karlsruhe mit den umliegenden Weltstädten zu den diesjähri -
gen Veranstaltungen der „Gro - Ka - Ge"

. Auch in der Oststadt wer -
fen die kommenden Ereignisse schon seit Wochen ihre Schatten vor -
aus , denn dort übt schon seit einiger Zeit hinter verschlossenen
Türen die diesjährige Prinzengarde unter sachkundiger
Leitung . Die Garde steht marschbereit zum Kampf für den Karne -
val und gegen die Mucker . Spießer und Miesmacher . Am Sonnlag
den 11 . Februar (Faschingssonntag ) tritt nun diese Schutztruppe
seiner närrischen Durchlaucht des Präsidenten der Grokage , Theo
Dilzer , zum erstenmal in die Oeffentlichkeit , um ihr Können unter
Beweis zu stellen . Auf Grund einer eingehenden Besichtigung mit
Frühkonzert der Prinzengarde -Kapelle 11 .11 Uhr auf dem Platz vor
dem Staatstheater wird der Präsident entscheiden , ob er die Garde
für würdig hält , in seinen Dienst zu treten . Hat die Garde diese
Prüfung bestanden , wobei natürlich der alte unverwüstliche Sol -
datenhumor zur vollen Gelhing kommen wird , wird er nicht zögern ,
sie nach einer feierlichen Vereidigung und Parade in seinen Dienst
zrl stellen . Hohe und allerhöchste närrische Räte im Talar werden
diesem feierlichen Schauspiels geschmückt mit den Ehrenzeichen aus
unzähligen karnevalistischen Schlachten , anwohnen — ein herrliches ,
buntes Bild , wie es Karlsruhe seit zwei Jahrzehnten nicht mehr
gesehen hat . Es besteht kein Zweifel , daß die Karlsruher Bevöl -
terung in Massen am nächsten Sonntag auf dem Platz vor dem
Staatstheater erscheint und der Prinzengarde « inen herzlich -närri -
schen Empfang bereitet . Die Führung der Garde liegt in Händen
des bei äbnl chen Anlässen stets bewährten Ingenieurs Fritz R i e -
derer , d >m auch die Leitung des großen Karnevalszuges am Fast -
nachtso . e »». ug ^ » verrraul . ist« Vor und nach der Vereidigung
findet ein Frühkonzert der Prinzengardekapelle vor dem Staats -
theater statt . Hiernach begibt sich die neuoerpflichtete Garde nach
der Festhalle , um dort sofort während der Damen - und Fremden -
sitzung strengsten Dienst zu tun . Auch beim Maskenball am
Fastnachtsdienstag werden die Besucherinnen sicher mit Stolz sich
von den schmucken Gardisten zum Tanz holen lassen .

Vridge - Turnier .

In den Räumen des Hotel Germania , Karlsruhe , wurde
am 1 . Februar , abends 3 Uhr , das Welt - Bridge - Olym -
pic - Turnier ausgetragen . Sechzehn aus Amerika ge-
schickte , von den führenden Bridgeexperten der Welt gelegte
Spiele , wurden an 8 Tischen von 32 auserlesenen Spielern ge-
spielt , die von hier und auswärts sich eingefunden hatten . Die
sportliche Note der Veranstaltung wurde dadurch erhöht , daß die
erreichten Resultate zur Bewertung nach Amerika geschickt wnr -
den, ' jeder Teilnehmer erhält persönlich die Bewertung im Wett -
kämpf gegen etwa 200 000 Spieler der Welt .

Um den Reiz des Turniers zu erhöhen , wurde von der
Karlsruher Leitung sofort nach Beendigung des Turniers die
Bewertung der anwesenden Spieler untereinander vorgenom -
men ; es gingen als Siegerpaare hervor :

Nord - Süd - Linie : Dr . und Frau Hervey E l k i n s -
Karlsruhe , 7S 'A Punkte, ' Dr . Voigt und Frau Voigt - Karls -
ruhe , 73 Punkte, ' Herr Hossu und Herr von Prybitzky -
Karlsruhe , 62 }£ Punkte .

O st - We st - Linie : Frau C u l l m a n n — Dr . v . Rot -
teck - Karlsruhe , 72 '/ , Punkte : Herr Gütermann - Gutach
Herr P s l ü g e r - Freiburg , 01 Punkte : Frau Gabler — Frau
Wa r l i m o n t - Heidelberg , VI Punkte .

Die Leitung des interessanten Turniers lag in den bewähr -
ten Händen von Frau Baronin von O ch s - Karlsruhe .

„Keideschulmeisler Uwe Karsten"
in den Badischen Lichtspielen .

Die Heidedichterin Felizita Rosen hat vor einigen Jahren ihren
Roman vom Heideschulmeister Uwe Karsten geschrieben . Sie hat viel
Innigkeit und echte Empfindung in dieses Buch gestreut . Irgend -
wie hat der Film auch dieses feine , kleine Werk entdeckt und für
sich in geschmackvoller Weise umgemodelt . Der Film Uwe Karsten
hat einen großen Vorteil vor dem Originalroman . Denn auf der
Leinwand blüht und duftet und leuchtet die Heide , die uns das Le«
bei , des Uwe Karsten erst verständlich und seine Heimatliebe so recht
erklärlich macht . Doch das Verdienst der Dichterin bleibt : Sie hat
uns ein Luch von deutscher Erde , von Heimweh und Treue geschrie-
ben , das heute , wo man darin die Quellen aller Kraft erkennt , zu
hoher Bedeutung gelangte .

In Umrissen die Handlung des Filmes : Uwe Karsten und sein »
Sommernachbarin Ursula Diewen verbindet eine innige Neigung .
Trotzdem lehnt Karsten einen Ruf an die Hamburger Universität ,
der den letzten Hinderungsgrund ihrer Vereinigung aus dem Weg
räumt , ab . Er kann sich trog Ursulas Kummer von der Heide nicht
trennen . Sie folgt ihrem Vater und heiratet den jungen Heinsius .
Durch Marta Detlovsen aber erfährt Ursula , daß Heinsius ein ge-
missenloser Mensch ist und schon die Freundin ins Unglück gebracht
hat . In der Heide sucht Ursula , die schon sich von Heinsius getrennt
hat , Trost - Schon wird ihre Lage unhaltbar , da hilft ihr das Schick -
sal . Heinsius , der ihr in einem Fuhrwerk in die Heide folgte , stürzt
und kommt ums Leben . Der Schluß bringt die Vereinigung Ursulas
mit Uwe . Auch Ursula hat nun den Sinn und Wert der Heimat «
treue erkannt .

Man vergißt über dem wunderbaren Film Namen und Ruf der
Darsteller . Die Begeisterung und das spürbare Mitfühlen des Pu -
blilums bedeuten mehr als die Aufzählung vieler Künstler . „Uro «
K a r st e n " ist ein voller Erfolg für die Badischen Lichtspiele .

Die Mmt — Lm von Mcini .
Die vier Freunde , Rudolf , Marcell , Schaunard und Tollin , woh -

nen in derselben Mansarde beisammen und arbeiten dort in ärin -
lichsten Verhältnissen . Hunger und Kälte stnd ihnen treue Haus »
genossen . Rudolf , der Dichter , muß sogar ein Manuskript dem Feuer
opfern , um sich für ein paar Augenblicke die Hände wärmen zu
können . Da platzt Schaunard , der Musiker , herein , er hat Geld ver -
dient , man macht sichs beim Wein gemütlich , wirft den Hauswirt
hinaus und begibt sich — außer Rudolf — in gehobener Stimmung
ins Kaffee Momus . Zu Rudolf kommt die kleine Näherin Mimi ,
um sich Feuer für ihr Licht geben zu lassen . Die beiden jungen Men -
schen lernen sich kennen und lieben und folgen dann den Freunden
ins Kaffee . — Dort stellt Rudolf seine neue Freundin den Käme -
raden vor . Zu ihnen gesellt sich Musette . Marcells , des Malers
frühere Geliebte . Ihr derzeitiger Anbeter ist ihr gefolgt ; sie weiß den
braven Marcell aufs neue zu betören und entwischt , während di«
Wache aufzieht , ihrem Kavalier . — La Barriere d 'Enfer . Morgen -
grauen im Winter : Die Tragik beginnt . Mimi erzählt Marcell von
der quälenden Eifersucht ihres Rudolf . Der kommt hinzu und gibt
seiner Sorge über Mimis tätliches Leiden beredten Ausdruck . Mimi
bricht zusammen . Das Paar beschließt , sich in Frieden zu trennen , —•
auch Marcell und Musette fassen den gleichen Vorsatz , nur
weniger friedlich . — Die beiden Freunde trauern ihrem verlorenen
Liebesglück nach . Collin , der Philosoph , und Schaunard stellen sich
ein , — es herrscht eine krampfhaft lustige , von heimlichem Weh er -
füllte Stimmung . Da erscheint Musette und führt die totkranke Mimi
herein . Mit rührender Sorgfalt und Liebe wird sie ausgenommen ,
aufopfernd gepflegt , — doch alles ist umsonst . Mimi stirbt . An ihrem
entseelten Körper sinkt Rudolf verzweifelt zu Boden .

TODES - ANZEIGE .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

meine innigsigeliebte Frau , unsere gute Mutter, Schwester
und Schwägerin

Katharina Hörner , geh. uieishaupt
am Sonntag abends 8. 15 Uhr nach schwerem Leiden
versehen mit den heiligen Sterbsakramenten , im Alter
von t5 ■, Jahren sanft entschlalen ist.

KARLSRUHE, 5 . Februar 1934.
Welfenstr . 13

Die trauernd Hinterbliebenen :
Friedrich Hörner , Lokomotivführer
Franz Hörner u. Frau , Rastatt
Familie Bergmann .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 7. Febr ., nachm . 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Zu verkaufen

1 Sficgcifdirnnl ,
1 Waschkommobe ,

schwer Eicht» ,
2 eiserne Bettstelle»

mit Rost, günstig
zu »etkf . Ebenso

1 gut . Lrchcftergeigc,
lpl . Näh . Schloß.

platj 13, II , E»»»«»

Dreirad ,
Lieferwagen

8 Ztr . Tragkr ., f .
150 .Ä abzugeben.
Kelbelftr. 6 «Lade,,».

(SS2747)

Vi Geige
alt . gut . Jnstrum .,
sowie gr . ov . Tisch
zu Verl. Boeckhstr .
24 , III Anzs. 1—4

Perser -
Teppich

Bin. zu M. Off . u .
S2088 an Bd . Pr .

Tmailherde , crstkl.,
m . Garantie , giinst.
Raten . Ehestands -
dari ., alte nehme
in5 !ahl . Musterlag .
Blume » ,

'» . 11, P«.

Zu Dcrfioufen :
Schnellwaage bis 15
Klg., Thelenaussatz,
2 m lg ., m . Glas -
platten,Schaufenster ,
einsah , Kiihlschianl
llalt .Büfett ) , Trans ,
paient , IrSdr . Hand -
wagen (Marktwa -
gen, neu) , Waage
für Markt .

Laden ,
Lachaerftr. 11t . SU.

DANKSAGUNG .
Für die uns so zahlreich bewiesene

Teilnahme u . zugegangenen Kranzspenden
bed dem Heimgang unseres lieben Onkels

Johann Wetzel
sagen wir Allen auf diesem Wege unseren
heraliahsten Dank . Besonderem Dank dem
Kirchenehor der evg . Gemeinde Beiert¬
heim —Bulach —Wedherfeild , dem Gesang¬
verein „ Freundschaft ' 1 Beiertheim für den
erhebenden Trauergesang , der Turnersoh .
Beiertheim für ilhren ehrenden Nachruf
u . Kranzniederlegung , dem Gesangverein
„ Badeaua " für sein treues Gedenken und
Kranzniederlegung , nicht minder auch
Herrn Stadtpfarrer Dreher für seine zu
Herzen gehenden tröstenden Worte und d .
Schwester d. Diakonissen -Krankenhauses
K .-Rüpurr f . ihre liebevolle Pflege .
Im Namen d . trauernden Hinterbliebenen :

Anna Siffling .
Karlsruhe -Beiertheim , d . 6. Febr . 1934.

kaslM -

em . KMen -

üeräe

v . 70 RAI . an
Ehestands-
Darlehen.

Gaswerks - und
BeamtemBank -
Bediugungen .

G. Dörr
Wilhelmstrasjt «ig.

Sontcr - Angebol !

la . Email - Herde
neu , mob. Ausf ., sowie erstll., fabrikneue

Nähtnasrtimen
verfenlb ., weit u . Preis , bei (6901)

® « t n e g a , Wmalicnftcagt « r . 51.

Eleg . Schlafzimmer ,
wob . Büsett l,Sll br .,
prima Chaiselongue
m . Plüschde-le 4SJ( ,
prima Deiibett 22M ,
2 Matratzen , neu ,
32.* , saub. Bett 20M
i .weiß 30.* , Auszug ,
tisch , Biif .iS , Stand .
Uhr ZS M , Schränke
billig bei Schuster,
Ludwig -Wilhelmft . 18

(7012 )

Schönes Couch 2iiJl,
Kinderbett 9 M, zu
beil . Weftendftr. 34,

Tapezierwerkstatt ,
2—5 Uhr . (6988)

Stehlampe
(Mess,>, und Lino-
lcnmläufer 170 X
200 zu berl . Mark .
gtafcnftt . iä , II . *

MinaWne
so gut wie neu .
spottbill . zu derk. *
Schiiürnsl , 59, II . r .

Mäntel » Paletots

I

liebet ) . , neu u . ■
gebr. , z. (. ann . I
Pis . Zähringer . 9
fttajjc 63a , II . |

Mskenkoit .
IGutacher ) , preis¬
wert zu herlaufen .
Adlerstr 2 , 3 . St .

tl
eleg. ( Carmen , neu )
Gr . 42 , Sill . z. blf .
Oiiclc , ?)orls,r . 37 .

Jung . w . Boxer ,
7 Mon ., hirschrot .
schw. Masle , billig
zu berl . Rob .Wag-
nerstr . lh , Dorch¬
heim 6 . Karlsruhe .

Verloren

Bulsten !
ilMeinbnnke
(Rose) , am SamStag
mittag b. b. Mathy »
strafte durch jiarlstr .
bis Mouinger ^ Der
ehrt . Finder wirb
gebet., dieselbe geg .
Bclohng . Mathystr .
Rr . 27 , I .. abzugeb.

Decke
( aelig . u . schwarz) ,
hint . b . Schlotzgart .
verloren . Keg , gute
Belohn , abzugeben
Tili »», « reuistr . IL

Lebensmittel
besonders preiswert !
Blumenkohl zarte Köp,es«.di 25 '?

3 p» . 45 ^ 40

Paterno - Blut - Orangen oc ,?
da * Beste • Pfund J '

Sellerieknollen fw \ 2 ^

Im Verbrauch billig
Java - Tee * Pfund 95 -̂

Java - Broken m .ooidspitz . HPid. 1 . 10
Java - Orange Pekoe .
mit Ooldspitzen . i/± Pfund ■ «35
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWiitsdiafts-Zeitung
Wertpapiermärkte.
Berlin : Freundlicher .
. o Febr . ( ivuitfferuc &. t Zum Wochen beginn war in d«r Ten -
Venz » er Bor, « gegenüber Her Vorwoche kaum eine Aenderung zu »er -
Zerren, . Das Publikum verhielt sich »war zunächst noch etwas zurück¬
hat « nv . was la am Montag eine fast ständwe Erscheinung ist unj aucho e Kulisse beteiligte sich nur zögernd am Geschä t , wobei man aus die
Pente beginnenden Stillhalteverbandlunsen verweist . Andererseits Goarenaber auch gröhere Aufträge siir Svezialwerte vorbanden , insbesondere
Mon ^anwert « lagen dabei im Vordergrund .Hoesch kamen um 1V£ , Stolberger Zink im gleichen Ausmaß geöessert
zur Notiz . Lodigl ch Sie in der lebten Woche stärker bevorzugten Laura -
Hütt « büßten auf Goivinnmitnahmen 1 Prozen ! ein . Braunkoblenwerte
kamen einheitlich höher an , Bubiag plus 3 . Ilse Bergbau plus 1 . JG .Karben , die vorbörslich sehr lebhaft und »u e!wa 12V umgesetzt wurden ,eröffneten %, über Samstagfchluß mi ! 128 . Elektrovavier waren aus Mel -
dun « en über e nen günstigen Stromabfatz bis 1 fester , Kelten & Gnil -
leai me gewannen 8% . Siemens standen unter leichtem Abgabodruck und
büßten & ein . Maschinenwerte waren heut « etwas vernachlässig ! , nur
Schubert & Solaer setzten ihr « Aufwärtsbewegung um 1-4 fort . Sonst find
alt ' nennenswert veväwdcit Schul heiß und Atlanten mit je plus 2 , Süds
Zucker mit plus 1% und Sch «fische Gas mit minus zu erwähnen .Am Re « i«» markt trat zunächst eine klare Tendenz noch nicht zu Tage
Es hat aber den Anschein , als ob das Publikum diesem Mark ! beute ftär <
keres Interesse zuwendet als an den letzten Tagen der Vorwoche . Die
Befürchtung daß die am Samstag vom italienischen Kabinett beschlossen«
groß « Konversionsmaßnahm « durch die W Milliarden 5% '

fle Kon 'iols tn
8%% iae getausch : werden sollen , zur Zurückhaltung veranlassen würde ,scheint sich nicht zu bestätigen . Die variabel gehandelt « » Papiere kamen
allerdings etwas schwächer aus die Tafel und zavar Altbesitz minus ' <>.
NeUbesstz m ' nus AI Psg, , späte Reiche schuld buch fo ^derun gen minus % . Für
Pfandbriefe und Staatsanleihen bagegen machte sich Anlagebebars
bemerkbar .
Weiter fester Verlsui . — Reuten ruhig .

Im weiteren Verlauf der Börse tra ' en verschiedentlich noch Pnbli -
kumsanfträge ein . so daß die Tendenz ein ausgesprochen festes Gepräge
« rh « It . Farb « n wurden lebhaft umgesetzt und gegen den An ' ang IM
höher notiert , aber auch Eintracht , Berger und Conti Gunwtr gewannen
weiter l Prozent . Schifsahrtswcrte waren beruhigt und fester . Montane
weiter um zirka M gebessert . Lediglich Gelsenkirchen gaben um % nach .
Start «« kragt waren AEG . , die b s auf »IM, anzogen .

Der Rentenmarkt zeigte « ine zwar freundlichere Verfassung , doch
Hielten sich die Umsätze weiter in sehr engen Grenzen . Hnpo hekcnaold -
Pfandbrief « kamen bis höher zur Notiz . Preußen -Boden darüber hinaus
Iis zu 1 fester . Kommunale und L auidationc °P andbriese still und wenig
verändert . Stadtanleiben hatten ebenfalls keine wesentlichen Kursab -
weichungen aufzuweisen . Provinzanleihen kamen Vi— Yn niedriger zur
No iz . Lawdschastlich « Goltpfandbries « eher etwas fefter . Staatsanlechen
bröckelten überwiegend leicht ab . Von Reichsanl « ih« n kamen die großen
Stücke der Reichsfcbatzamvcimngen von 1923 lUSA .-DoUaranleihej
höher »nr Notiz . Von Jndustricobl galionen waren Farbenbonds um
194 , L«opoldgrube um % und Klöckner um % gebessert . Dagegen Kruvv -
Dollar -Anleibe Milium H und NAG minus 1% . Neubesitzanleihe ge¬
wannen gegen den Ansang 25 Psg , Altbesitz %.
Schiuli gut behauptet . — Kassamarkt fester .

Gegen Schluß der Börse traten an den Aktienmärkten nennenswerte
Veränderungen nicht ein . Die Mehrzahl der Paviere schloß zu den Tages -
höchstkurse, , AEG gewannen gegen den Au ang % , El Liefe rnnaen % ,
JG . Farben % (128-% ) . Bekula konnten ficki gegen den Verlauf « ' was
erholen , auch Schultheiß gewannen d e Hä . st« ihres Zeigen Verlustes
wi « der zurück . Nachbörslich kamen Umsätze nicht mehr zu Stande , man
nannte etwa Schlußkurie .

Der Rassamarkt zeigte überwiegend Besserungen bis zu 2 Prozent im
Durchschui t . Darüber hinaus gewannen Nheinmetall intgesamt 2 %. Ber .
Nickel aus den günst gen Abschluß 2% , Schönbusch 3% und Halle Maschinen
8-/4 Niedriger zur Notiz kamen Augsburg — Nürnberg und Deutsche
Baumwolle um je 2k Prozent .

Neichölchilldbuckifordcrunac « notierten wie folgt : Emission I 1934er
99 75. Emission U — ; Emission I 1940et 96,25—97.37 , Emission II — ;
Emission 1 1944— 48er 93,62—94,02 , Emission II 93.87—94,75 . Wicderailf -
bauauleihe 1944— 45er » nd 1946—48er 59.25. Ttenergntschrinc unverändert .
Frankfurt : Freundlich .

Frankfurt . 5. Febr . lDrahtbericht .» Die Frai .>kfurter Börse blieb
auch zum Wocheubeginn ausgesprochen freundlich . nur bat sich das Tempo
verringert , da die Kauswell « etwas nachgelassen bat . Für die gesunde
Lage der Börse ist es aber bezeichnend , daß nur außerordentlich geringe
Berkaussausträg « vorliegen . Im wesentlichen war das Augenmerk auf
den Aktienmarkt konzentriert . Karbenindustri « um % , Tisch . Erdöl um
l '/s , Metallgesellfchast um & Prozent höher . Am Elektromarkt waren
Sckuckert VA. Siemens 1, AEG . Vt. Gessürel % freundlicher . Montan ,
werte gleichfalls «est . Stahlverein %, Mans >sel,i>« r Bergbau 1H , Biannes -
nninn Vt. Ctavl Minen 1 Ü>M . befestigt . Äellftosfwerte waren eine Klei -
« igkeit gebessert , von Tvansportwerten Reichsbabnvorzüae 1 niediis . r .
Haraa 1 schwächer . Allerdings Nor . d . Llonö % . AG . .stir Verkehr ^
Prozent höher . Im einzelnen blieb der Aktienmarkt zumeist behauptet ,
«5onti Gummi plus % . Tieg plus 1. Reichsbankanteil « plus 1% .

Am Rentenmarkt fand das qroße Beispiel d«r italienischen Kon «
verfion Bc chtnna . ReichsmarkobUgationen durchw « g Vt Prozent feiter .

Von Reichsanleihen waren Nenbefitz %. Altbesitz % schwächer . Ungarner ,Mexikaner an «ieb« nd . 14er Ungarn um % . Irrigation Mexikaner %
fester .

Km wetteren Verlaus waren die Umsätze nnr sehr gering , jedoch er -
hielt sich an allen Märkten die frennblich « Grundstimmung .
Abend « : Freundliche Tendenz .

Frankfurt 5. FeJit , (Drahtbericht . I Bei freundlicher Grundstimmung
entwickelt « sich an der Abendbörs « sowohl am Aktien - als auch am Ren

wenig Kaukamträge eingelaufen waren . Zm Verlauf war das Geschäft
vorübergebend etwas belebter . J . - G . Farbenindustrie konnten um V* Pro¬
zent anzi «h« n . Ferner wurden Aku 1 Prozent und Rheinstabl % Pro¬
zent höher b«?ablt . Die Schlußnotierungen lagen im Vergleich zu den
Berliner Schlußknrfen nicht «am einheitlrch . doch überwogen Besserungen ,
die im Dnrchschi <ti bis % Prozent gingen . Am Rentenmarkt bröckeilten
Aldbesitzanleibe etwas ab . Auslc ' ndSanleihen waren geschästs -los . Am
Kassamarkt blieben TD - und E -Banken gesucht . An der Nachbörse waren
J . -G . Farben mit 128 zu hören ferner nannte man D -Bank 68 .5 .

N «nbefitz 19 .15 Altbesitz 97.75 . Ver . Stahlbonds 72% . 6 Prozent
Rhein . Hriv , Bk . Pfan >dbri «se 99?-- . Zchutzg«b >etsanl «ike v . 1968/14 9 .65.

Bankariien : All « . D . Cred .-Anft . 45 .75 . Emnmer ?- u . Prtv .-Bk .
52 .37 . Dresdner Bk . 68 ?4 . Reicksbank I66V- . ^ _ „ „Bergwerlsakticin BudernS Eifenw . 7S, Gelsenkirchener $2% , Kali
Aschersleben 118 . Mannesmannröhren OH*, Mansfeld Bergbau 33% ,
Pbönir Berabai ; 68% , Rhein . Stall 8775, Ttablvernn 41 !4-

Jnduttrieaktie » : Allg . Kunst Unie , Akn ) 44 '̂ . AEG . Stamm SOVi.
Bekula 129V4. Beinberg 145% . Ehad « Akt . 168, J . -G . Chemie M t' rozcntjgc
141 Conti Caoutschoue 155% . Daimler Motoren 43% . Dtlck . Erdöl 107%,
Dt . 0>ol s » it .. Silber - Schd . 180%, Dtsch . Linoleuin 48% . Elektr . Licht it .
Kraft 102% . J .-G . Farben 128%— 12®. A .--G . Farven Bonds M5 % , Ges .
f . Elektr . Untern . 95% . Goldschmidt Tb , 54% . Hoch- und Tiefbau 10a ?L,
Holzma ' n Ph . 69 % JnngbauS Gebr . (Stamms Mainkraftl» H w74 OUIl »ajUIl& \2>VOT. Ol vvvwui v u , 'vvvy
73% . Moenus 75 Rhein . Elektr . Adannbeim 9« % . Rtitg « rsw « rke 54V
Zellstoff Aschassknburg 40%. „ . . . .

Transportanstalten : D . Reichsbahn V». 113%. Nordd . Lloyd 32.

Xonv6r8 ! 0N82n ! kikk in Italien .

Der italienische Ministerrat bat am Samstag auf Vorschlag des
italienischen Regierunascheses die Umwandlung der gesamten ^ innere »
k^ nirlidi - rten Schill ^ die in einem Gesamtbetrage oo« ca terd -' »
mit 5 Prozent verzinst wurde , in eine Anleihe mit 8% Prozent Ver¬
zinsung beschlossen . Den Inhabern von Tlaatoschuldscheinen ^ ist es f̂ret -
aestellt , die Umwandlung anzunebmen . Für Inhaber von Schuldscheinen ,
die die Konversion annehmen , sind fiskalisch « Erleichterungen urnd^ sonstige
Vor î ile vorgesehen . Ferner sollen "
23. Mär ? d . I . 4..50 Lire im voran
der zu konvertierend « » Sckmld 10
Im Nicht>annabmef, ' lle werden die einbezablten Betrage noch bis zum
Iabr « 1936 mit 5 Prozent verzinst . Di « Rückzahlung der nicht konver -
tierten Schuld würde am 1. Januar li »37 erfolgen . , 1L

. .Jl Giornale d ' Ntalia " bezeichr «t diese Ataßnahm « als eine weileve
wichtige Etavr « in der Entwicklung der italienischen Finanzpolitik , dn
damit den Zweck verwlg « . den Geldpreis ?u s« nk«n . ^ Der V '̂ r .' an >'
solcher sei durchaus gesund und normal , weil er keinen Druck auf die
Inbaber w » Staats >ch»ldfch« inen ausübe und im vollen Einvernehme »
mit den allgemeinen Bedingungen des italienischen GeKmartt « S und mit
den G «r,slo<>enh «iten anderer Länder mit gesunder Finanzpolitik K«bt .
Der Beschluß des italienischen Ministerrates beweise nicht nu >r die Soli¬
dität der ttalienischen Staatsfinanzen und die allgemeine Bertrauenslag ^
in Italien , sondern auch die Liauidität des italienischen Geldmarktes . Di
Senkung der finanziellen staatlichen VerPflichtuugen durch di« Het 'io -
setzuna der Zinsen auf die öffentliche Schuld werde ein « Verb ^sieriins
der Staatsbilan , nach sich ziehen und damit d«r nationalen Wohlstands
bildung zugute komme « .

Keginn der Berliner Stillhaltekonferenz

DNB Berlin , 5. Febr . Die Konferenz der St llhaltegwubiger ist heute
mittag in der Reichsbank eröffnet worden . Die Teilnahm « an dieser
Konferenz erstreckt sich mit Auimahme von Danemark aus dt «: ä«6n Länder ,
die das Stillhalteabkommen unterzeichnet haben . Es handelt sich bei den
ausländischen Vertretern itin die schon in den regclinanigen « tillhglte -
sitznngen anwesenden Persönlichk « ten . Die amerikam -fchc Abordnungen
führt F . Ab bot Goodbue und die englische Frank C . Tiark s , wahrend
die Franzosen unter Führung von Belav stehen .. DeuH (&̂ r !« ;ts nehmen
an den Verhandlungen wiederum Dr Otto Jeidels (Berliner Han¬
delsgesellschaft ) . Gustav S ch l i e p e r lDD -Bank ) und Dr . S « m v el vom
Reichsstand der Deutschen Industrie teil . Der engl fche Vertreter Frank
C . Tiarks ist zum Vorsitzenden der Konferenz gewählt worden .

Jos . Ed . Faller . Biirstenfabrik A -
I 1<ISa/HS fffHf/rnjftld. . . .. .. Todtnau . Die Gefellssbaft schließ '

. ... Geschästsjabr 1ÄL2/ZZ (dilanzstichtag 30. Ziiuil nach 24 426 <41 369)
RM . Abfchreibunaen Hilt einem Verlust wm 17 6o8_ (384),_ RM . ab . _ Un¬
kosten werden mit 193 321 (245 248 ) !)!M . ausgewieseu . ivalirend anderer¬
seits ein Bruttoüberschuß voi - 1» 9 699 (148 757) RM erzielt wurde Im
Vorjahre wurde «in « Kavitalherabfetzuna von 80V 000 RM . auf ^.400 000
RM . vorgenommen . Der entstandene Buchgewinn dient « ?ur Bildung
einer gesetzlichen Reserve in Höhe von 10 Prozent des neuen Kapitals ,
iowie unter Heranziehung von 67 785 9tM . Nachlässen der Glaubiger zur
Deckung des aus dem Vorjahr übernommenen Verlustvortrages von

289 541 RM . Ein kleiner Betrag vim 383 NM . Gowinn »erblieb dann
noch zum Vortrag auf neue Rechnung . Aus der Bilanz u . a . in RM . :
Darleben 98 006 <117 60 ) , Kr «-ditoren 1»7 288 ( 101628 ) . andererseits Immo¬
bilien 339 566 (350 163 ) — mit 74 (KJO (76 000 ) RM . Hnnothekbelaftuna — .Vorräte 176 356 (186 524) . Debitorei - 83 162 (84 A4 ) RM .

Thüringische Easgesellschast Leipzig . — Steigerung des Strom¬
oerbrauchs um über I « Prozent im Jahre 1333. Im vierten Viertel -
jähr 1933 hat die günstige Entwicklung des Gas - und Stromverkaufs
im Vergleich zum Vorjahr angehalten . Die Mehrabnahme an Strom
und Gas betrug bei Strom 15 Prozent , bei Gas 2. 1 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr . Im gesamten Kalenderjahr 1933 ist eine
Steigerung des Stromverbrauchs um 10 .6 Prozent zu verzeichnen
gewesen ( im Kalenderjahr 1932 Minderverkauf gegen 1931 5 .4 Pro¬
zent) . Der Easverkauf ist im Kalenderjahr 1933 nur um 1 .6 Pro¬
zent hinter dem Verkauf im Vorjahr zurückgeblieben (Easverkauf
m Jahre 1932 6 Prozent geringer wie im Jahre 1931) .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , v. Febr . (Funkspruch .) Am Balntemnarkt lagen öie <rngol -
sächsischen Valuten nicht aanz einhe ' tlich . Das Pfund kam aus Zürich
mit 15,82 und der Dollar mit 8,21 etwas schwächer . In Amsterdam lvar
dus Pfund wenig verändert , .der Dollar etwaö « leichter . Gegeüüber dem
Doll -ar schwächte sich das Pfund weiter auf 4M ab . Die Parität Pfund
gegen Paris stellte sich auf 77,62—77,84 .

Am Geldmarkt machte die Entspannung wettere Fortschrttte . Der Satz
für Tagesgelid ging auf 4% bezw . iV» Prozen ! zurück . Privatdist outen
lagen ruhig .

Berliner Devisennotierungen : Berliner Notenkurse *

Buen .Air

Istanbul
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd
Athen
Br .-Antw.
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingf .

Jugoslav.
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Paris
Prag

^
Riga
Schwei *
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

3 Febr .
Geld Brief
0 .656 0 .660
2 .567 2 .573
1 .983 1 .987
0 .759 0 .761

13 .12513 .155
12 .74512 .775
2 .597 2 .603
0 .214 0 .216
I .349 1 .351

167 .93168 .27
2 .401 2 .405
58 .29 58 .41
2 .488 2 .492

81?32 8L48
5 .644 5 .656
21 .93 21 .97
5 .664 5 .676
41 .61 41 .69
56 .94 57/6
II .61 11 .63
64 .09 64 .21
16 .42 16 .46

12 .43512 .455
57 .69 57 .81
80 .02 80.18
80 .72 80 .88
3 .047 3 .053
33 .87 33 .93
65 .78 65 .92
69 .43 69 .57
47 .20 47 .30

5 Febr .
Geld Brief

0 .663 0 .667
2 .597 2 .60 "
1 993 2 .00L
0 764 0 766

13 .34513 .375
12 96512 -995
2 632 2 .638
0 .215 0 .217
1 349 1 .351

168 .03168 37
2 .401 2 .405
58 .24 58 36
2 .488 2 .492

8137 81 53
5 694 5 706
22 00 22 .04
5 664 5 676
41 .61 4169
57 .64 57 .76
1179 1181
64 .84 64 .96
16 42 16 46

12 42712 .447
58 .44 58 .56
80 02 80 18
80 92 81 .08
3 047 3 .053
33 97 34 .03
66 .68 66 .82
69 .43 69 57
47 .20 47 .30

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Brasilien
Canada
England gr.

do. klein
Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreidl
Holland
Italien gr.

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

,» klein
Rumän. gr.

„ klein
Schweden
Schweiz gr.

klein
Spanien
Tschech . gr.

klein
Ungarn

3 Febr .
Geld Brief
2 .55 2 .57
2 .55 2 .57

0 .626 0 .646

9 .51 2753
12 .70 12 .76
12 .70 12 .76

1 .88 1 .90
58 .13 58 .37

56 .69 56 .91
81 . 14 81 .46

5 .58 5 .62
16 . 38 16 .44

167 .51168 .19
21 .81 21 .89
22 .01 22 .09

5 .33 5̂ 37

4lT47 41 .63
63 .92 64 .18

65 .62 65 .88
80 .54 80 .86
80 .54 80 .86
33 .73 33 .87

12 0̂8 12.12

5 . Febr .
Geld Brief

2 .585 2 .605
2 .585 2 .605
5633 0 .653

2 .54 2J56
12 92 12 .98
12 .92 12 .98

183 1 .90
58 08 58 .32

57 .39 57761
81 .19 81 -51

5 .63 5 .67
16 .38 16 .44

167 .61168 .29
21 88 21 .96
22 .08 22 16

5 -33 537

41 .47 41 .63
64 .67 64 .93

66 .52 66 .78
80 .74 81 06
80 .74 81 .06
33 .83 33 97

12 .08 12Tl2

f >ondon :
Kabel
Pari»
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork 3. 2. 5 . 2.
Zürich 3 .232 3 .2007
Amsterdam 1 .561 1 .54V«
Warschau — —
Berlin 2 .62 2 .59
Tägl . Geld 4 >'<- 4 ' /s°/o
Privatdiskont 37fe% 37'8°/o

3 . 2
4 .fi8' /s

77 .75
21 90

7 .62 -,»
58 .25
37 80
22 .39
19 .90

5 . 2 .
4 .93

77 .62
21 .90 "°

7 .6OV2
58 .25
37 .87
22 .39
19 .90 Ueirbsbankiliskout :

Züricher Devisennotierungen vom 5.
3 . ü 5. 2

Pari« 20 .33 20 .33V»
London 15 83 15 .8 U/s
Newyor 322 uO 321 .00
Belgien 72 .10 72 . 15

27 15 27 .15
Spanien 41 .90 41 .85
Holland 207 .6 ) 207 .90

122 .62 '/»Berlin 122 .65
Wien 73 .17 73 .17

3 . 2 . 5. 2
Stodch . 81 .50 81 .60
Oslo 73 .40 79 .50
Kopenh . 71 .15 70 .65
Sofia
Prag 15 .28 15 .29
Warsdi 58 .05 58 .05
Budap - —

7 .00
3 00
2 .50
3 .05
7 .00

llVna^V»

95 .00
2

Täglich Geld 1 Prvz . , Monmsaeld # Monatsaeld —.

Februar 1934.
3 2

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Pr .Disk.
Buenos
Japan
OffDis

5 . 2.
7 .00
2 95
2 .50
3 .05
6 .98

ilKta2 »/»

94 .00
2

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des variablen Handels .

Anfang
98
18 .95

Ablosg. 1—3
do. Neubes.

5 HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb. 14
5 do. Inv. 14
5 Mexik abg.
4 do. abg .
4k»Oest .St. l4
4 do. Gold
4Vfcdo. Silber
5 Rumän. 03
4 '/jsdo . 13
4 do.
4 Türk .Bod .I
4 do . angem.
4 do . Bagd .II
4 do. angem.
4 do uinf.
4 do. Zoll
4V. Ung.tS . 13
4V„<do. 14
4 do Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx Bw.abg .
2V4 Anal. lHr-2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg.
4% do. abg.

Bk el Werte
Bk . k Brau
Reichsbank

AG. für Verk.
Allg. Lokalb.
Canada Eb
Dt .Kchsb .Vzg .
Hapag
Mambg. -Sud
Nordd Llovd

92
89 .75
72 .87

8 .37
4 .90

135
5 .50
7 .b7
4 .5t

7 . 1C
7 .5C
7 .8C
7 .5C

40 -25
4 .40

4737
4 .12
4 .12

0 66 .26
6 98 .5

12 i66 3Ji

0 67 .5
5 94

7 113 Vi;
0 29

_
0 Zl? 87

Schlubkurs Kassakurs
3. 2. 5. 2. J . 2. 5. 2.

98 .25 97 9C 9R 98
19 . 15 19,25 .19 .1.2

42 bC 93
91 8 / 41 K7 92 .25
»9 6 / F -iC 69 .50
Ii 72 .62 7^ -50 72 .50

141 ? 14 50
R 75 8 .1.2 8 . /C 8

bj .0 4 .90
24

23 23 25
1 .30 1 .3b
5 .75 5 . 12
8 .25 / «?

4 .37 4 .40 4 .25 4 .50

— —

6
~

25 615
/ .Oh / .40 / .Ob / .10
/ .Ob l .il / 7 .2b
/ .bl / . /O l .bb 7 .80
/ 6 90 / 40

39 .bC 4i 39 .50
4 .40 4 .40 4 .25 4 35

<18. /0 28 .3 / 28 .25
4 .2b 4 .25

— 4 .2b 4 . 12
— — — 3 .70

66 66 .25
— 46 .25 96 .50

166 '/8 — 165 ' ; 166 .5

67 .37 67 .37
— — 44.62 43 .8 /

113 °/» 113 % 113 -1. 113 .5
29 .75 <!9 .7i ^9 .8 / 29

32 32 31 .37 31 .5

Anfang
Accumulat. 16 179 /̂
Aku 0 43 .75
AEG . 0 29 87
Aschaffb. Z. 0 39 .76
Bayern Motor 5 137 /
l .P .Bemberg 0 45 .25
BergerTiefb 12 147 .6
Berl .Karlsr.1 0 103 "
Bekula 10124 5/8
Berl .Masch . 0 77 .5
Brk .Brikett 10 163 .6
Brem .Wolle 10
Buderus 0 75 .25
Charl .Wasser 5 90 . 12
Chem.Heyden 0 66 .87
Co. Hispano 10 164
ContiGummi 8154 .5
do. Linoleum 0 55
Daimler-Benz 0 44 .75
Dt.Atl.Telegr. 7 122
Dt .Conti -Gas 7116
Dt . Erdöl 4 106 .6
Dt. Kabelw. 0 68
Dt. Linoleum 0 48 .3 /
Dt . Telefon 3 61 .75
Dt.Eisenhandel 0Ö2 .7w
Dortm . Union 12 ~
Eintr .Braunk. 10172
Eisenb .Verk. 6 95
El .Lieferungen 6 96 .37
El .Wk .Schles . 5 93 .5C
El .Licht - Kraft 6 103
Engelhardt 5 79 .5
I.G .Farben 7 128
Feldmuhle 0 87 .76
Felten-Guille 0 60 .12
Gelsenk.Berg 0 62 .8 /
Ges .f .el . Unt. 5 95 .87
Goldschmidt 0 54 .7t
Hbg.El .Wke. 8 111
Harbg .Gummi 0 26 .5
Harpener Berg 0 91 .7c
Hoesch 0 73
Holzmann 3 68 .76

III
(Die

II«
Ziffer

idFr
Schiulikurs Kassakurs
3. 2 . 5. 2. 3. 2 . 5. 2.

179V» 180
43 43

29 .75 30 .76 30 .5
39 34 .5 39 .5

13/ .5 138 ' 137 '/»
44 l̂ h 4ö

147 14 / 148 .5
104 103 "8 103 104
124 -1. 123 % 124 % 124 -/8

7/ ..1 77 .5
163
173 -/4

75 75 .37
90 ?S 90,5 40 90 .5
»7 6 / 67
163 .6 167 % l63 .b 167

Lf>3 154 (4
2 .62 54 .12

44 87 43 75 44 8 / 44 .37
120 122 -/.

115 S/8 116 -/. 115 % 116 -/.
106 -/8 106 ' - 10b «. 107

(,» ft/ . iü 67 .75
48 4/8 / 48

62 . n 60 .25
52 .8 / 52 .25 51 .62

144 193 -/4
1/2 .5 171 5 173

44 25 95
97 9 / 97 .25 97

91 / b 92 .5
102 -1. 102 .5 103
/ 9 . /5 74 5 79 .87
lü/ .b 178 - . W /s 128 -4

87 .8788 .12 ä/ .b « S
->9 . /5 59 .87

62 , 2,3 / 6 '
45 .87 9b 95 .75
b4 . / b 54 .1 ? >4 37 54 87
110 .5 111»» 11 % lll '/s

i .) 5 27
41 .62 92 91 75 92 .12
/ l .ö / / 3 .12 / 1 .5 73

— - b8.75 69

5 . Februar

1934

Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende.)

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAsdlersl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschh.Unt.
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh.Br .iunk.
do. Elektr .
Rheinstahl
Rh.-W . El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schi .Bg.Zink
do. Gas B

Schub .-Salz
Schuckert
Sdiultheifi
Siemens
StöhrKammg.
Stoib . Zink
Südd. Zucker
Thür .Gas
Leonh. Tiett
Ver. Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

Anfang
0 50 .5
6144 .5
6 110 >
0 37 .25
0 93
s 116 »/.
0 61 .75
0 88 .7

115 ".
0 25 .25
0 28 5
0 64 .8
0 33 .50
0 42 .87

0 75
8 —

10 —
0 64 .75
0 47 .87
0 20 .12

12 199 .5
5 96
3 90
5 95 .62
0 55 . 12

7U -
0 2787
8 113 .5

15192
5103 .5
4 98 .5
7 146 .5
5 116 .5
040
9183
7 -
0 21 .2!
0 41 .25
4 70 .12
7 1153,1
5119 >,'.
0 48 .75

15

Schlußkurs
3. 2.

110

1 .37
89 .5
115

2775
54 .5
32 .75
43 .37

5. 2.
51

89

25 .25

64775
34
42 .87

167

48 .12
20 .5
199

90
~

95 .75

IIS

103 .5
96 .5
147

39?S

20 .37
41
7075

49
14 .75

64
^

2L37

89 .5
95

97 .5
146 '/»

22 .62
41 .25
70 .5

48 .87
15 .

"

Kassakurs
3. 2.

50
143 .5
109 » .
37 .25
93
115 .5
61 .5■<8 .75
114 .t

28
64 .37
32
43 .37
145
74^5

166
64 .5
48 .12
18.87
199
96 .5
89 87

'5 .62
54^87

25725
114 %
191
102 %
96 .62
145 .5
117
39
182
114 -/,
20 .5
40 .62- 0 .5
115 ' /s
117 ' ,«
48 .87
13 .62

5. 2.
50 .75
144 .5
111 %
3737
94
118 .5
62
88 .87
115 '
25 .2
28 . /5
£}'75
43 .25
143 .5
75

167 .5
64 25
48 .25
20 .5200
96
89 .75
9c .5
54 .12
152 '/2
27
113Vs
192 u
10 +
97
146
117
42

116
22 .75
41 .37
70 .12
115 %
118%
48 .62
15 .25

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt . Werth . 80
6Reidisanl . 95 -/4
Bad.Staat 95 -/8
6Vi 11eil .Vit . 95 .25
Altbesitz 97 %
Neubesitz 19 .IC
Sdiutzg. 08 9.6/i/a
do. 09 9.671/2
do . 10 9.671/2
do. 11 9.67 V;
do. 13 9.671/s
do . 14 9.671/2

4 Bagd. X 6 .10
4 „ II 6 .IC
Zolltürken
5 Mex. inn . 4 .5C
5 „ äuß .
3 ,» Silber 3 .87
4 Irrigation

Stadt-Anlelben.
b Berl . 24 797b
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26 79 .12
7 Frankf . 26 84 .75

85 .25
86
86 .75

11

6 Heidelb. 26 84
8 Ludwigsh.26 88
8 Mainz 26
8 Mannh 27
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.-Bad . 26
6B.- Bad .H . 24
5 Pfandbr .G .
6 GroßkMhm2 14 .25
6 MhmSteink23 13 .50
Bad . Kompi. Landcsb

6 Pfandbr .G .l 94
II 94

III 94
7 Anl. Gold 26 91
I .. .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz. Hypoth .-Bank

8 Reihe 2—9 94 '/>
.. 13 94 ' 's
.. 16- 17 94

.. 21- 22 94V-

3 . 2 . 5 . 2 .
7 „ Gold 11 94 -/2
6 10 94 -/s
4 Liquid , o. 94
4-4 „ m. 6 .25

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 5—9 92 75
8 „ 18—25 92 .75
8 „ 26—30 92 .75
8 31 92 .75.
8 „ 35 92 .75
8 GoldK .4
7 Gold 10—11 92 .76
7 Reihe 17 92 .75
6 12—13 92 . 7r
4%Liquid . 92 .50

4YnAnatolier 28 .26
3 Salon .Mon . 4 .12
5 Tehuantepec 4

Itnnkuktlen.
Adca 0 45 - s 45 .75
Bad . Bank 8 122 . _ 122
Braubk.
Bavßodenkr

BeruÄlgs
'
g

DD.Bank
D.Hyp .Meln
Dresdner
Frankfurter
Ff .Hypoth .
Lux .Bank 0 0 .60 —
Pfalz.Hypo 5 86 86 .75
Reichsbank 12 165 .5 166 .5
Rhein.Hypo 7117 118
SudBoden 4 — —
Wtb .Noten 5 100 100

Traiisportaktten .
Reidisb.Vz. 7 114 113 5/i
Hapag 0 29 -' . 29 .5
Heidelb.St. 012 12 .5
Lloyd 0 31 .12 32 .12
Baltimore 0 —

Industrieaktien.
Löwenbräu 10 206V2 207
Brauerei
»» Pforzh . — —
»» Sdiwartz 4 80 .5 80
», Eidib.W . 3 77 .5 77

3 . 2.
Brauer .Wulle .039 .5 4
Adt Gebr.
A.E.G .
Bad .Mafdi
BaySpiegel
Bergm.Elek.

0 29 .25 30 .5
8123 123
0 30 .5 31 .5
0 - 16 .5

Br .Besigheim 683 82
Brown Bov 0 11 .25 11 .5

0 85 .5 86
0 44 .87 44 .5(
4 105 -/< 107
9 179 181
0 - 48 .25
4 67 .50 67 .5
o — —
6 102

Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
MGoldSilb
„ Linoleum
h Verlag

DykerhWid
ElLichtkraft . Q_
„ Lieferung 6 97

Enz . Union 3 75 .5
Eßl .Masch
Faber&Schl
I .G .Farben
Feinm.Jett .
Felt.&Guill.
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel

97 .5
75_
40
128

0
o 40
7127
0 37 .75 37 .76
o 60_ 60
o 6 .62 6 .62
5 95 95 .5

Goldschmidt 0 54 .25 54 .5
26.12
195

18
C - 47

6104 .5105 .5
o - 69 .25
0 —
0 38 .5

Gritzner 0
Grün Bilf . 15 195
Hafenmuhl 4V& ~
Haid&Neu 017
HanfwFQss
Hilp .Armat
Hoditief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchüle
Kons.Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke SVi 89 .5
Lud.Walzm 6 _
Mainkraftw 4 72 .25
Metallges.
MezAG
Miag
Moenus
MotDarmst

10131
0 93
441
o —

37A2

181
93
4L5G

116
89 .5
75

o 74 .50 74 .87
0 — -

o 60 60 .5
n 40 40

3. 2 . 5 . 2 .
c Neckarwerke 5 90 90 .25

Oest .Eisenb 2 .75 2 .75
ReinigerG . 50
RheinEIekt 6 99
», Stamm 5 96 .50 96 .50

RöderGebr 0 57
Rütgersw 0 55 54 .62
Schlink 6 76 76
SdinellprFr 0 6 .37 6 .50
SchrSteinpel 0 56 56
Schuckert 5 102 103 -/4
Seil Wollt 0 20 22
SiemHalske 7 145 146 ,
Sinalco 0 36 36
Südd . Zucker 9 181 »/4 182 s
Strohstoff 0 64 b6
Thür .Lief . 5 — 80
Ver.Dt.Oel 6 —
.. Faß 0 —

VoigtHäff 0 —
Voltohm 0 — 20 .75
Wolff. W. 0 —
Württ . El 4 —
ZellstAsdiaff o40

0 29 .5 29 .50
Waldhof o 48 .25 49 .25

Montannktlen.
Buderus 0 - 75 .87
Efchweiler 14 215 215
Gelsenkirch . 0 62 62 .5
Harpener 0 42 92
Ilse Berg
KaliAschersl

6 141 144 .5
5 116

„ Salzdef . 7V'a —
„ Westereg . 5 117 118

Klödtncr 0 61 .5 61 .12
Mannesm 0 64 -75 64 .75

0 32 .50 34Mansfeld
Phönii 0 47 5 48 .87
Rh .Braunk. 12 199 "< 199
Rheinstahl 3 90 .25 90 .5
RiebMont 4.2 82 .25 82
Salz Heilbr . 12 180 186
Tcllus 0 — -
Laurah . 0 — —
Ver .Stahl 0 407 5 41 .25

Versicherungsaktien
Allianz 12 242 243
Frankona 10117 117

.. 30er 351 351
Mannheim 0 20 20

Berliner Kassakurse »
Febr .

1934
Steuerguterheine

Cr .ICaKurs 97
Gr .II fll 1934 102 ' /.
_ „ 1935 100 ' v
Z - - >936 97
: : . 1937 « .ei
„ „ „ 1938 92

Festverzinsliche
6%Schatzan
vt Reich 23
6 .. 1- 5 $
6 Reichs 29
6 Reich «. 27
ff „ Schatz R
Younganl .
6 Preuß 28
6 Schatz 30 I
6 Baden 27
6 Bavern 27
6 Sachsen 27
6 Thür 26
6 Post ?C II
Sdiutzg . 1908

81
123
100
95
90
95 .7 :
107.il
100. l
95 .37
96 .3,'
95 .87
94
100 '/.

Schutzg.1909
Sdiutzg . 1910

do 1911
do. 1913
do. 1914

9 .75
9 .75

Pr . Landespfd.- Anst
fa 18) Reihe 4 94

(8) „ IZ u. IZ 94
. (8 Reihe 17 u. 18 94
6 18) „ ,9 94
617) „ 10 94
6 (7) „ 21 94
6 (7) .. 22 94 .5L
tt (8) Komm. 16 9l
n 18) Komm- 20 91
h (7) Komm. 6 91
Dekosama I 96 .2t

Pr 7-entr Stadtsdialt
74 ( lS )Reihe 5 u.7 97 76
6 (8) Reihe 3,6,10 92 2!
» (8) „ 9 92 .2k
b (8) 14, 15 92 .2f
6 (8) „ 20. 21 92 .25

6 (8) „ 22 92 .50
6 (8) „ 23 97 .75
6 (8) „ 24 93 .37
b (8) .. 25/27 92 .25
6 (8) .. 28 92 .50

Hypothek . Plandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92 .25
6 .. 10 92
5^>(4te ) Liqu. 93
6 <81 Komm. 89
6 Komm. 3 89

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 92
6 (8 »Reihe 22—24 91 .76
6 (7) „ 8, 11- 13 —
6 (8) Kom . 23 89

Preuli Centraiboden
b (8) Reihe 24 91
6 (8) „ 28 91 .87
d (8/7 ) .. 26/27 9 1 87
»Mi(4'<i > „ 26 Liq 91 .2c

(8) Kom 26 28 8 8
*% do I iqu . 29 90 87
6 (7V4) Gold 92
6 (7 Ji ) .. Kom. 88 .50

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 92 .25
6 (8) .. 50 92
6 (8) Kom . 20 88

Rh.W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 92 .25
6 (8) „ 16 92 .50
6 (7) .. 7, 9 17 92
6 (8) Kom . 7 89 .75

Roggenrenten.
6 (8) Gold 91
6 (8) do 4—6 91 .25
5 do. 1 + 2 89 .5

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20» .22 92
6 (7) .. 24- 26 91 .87
6 (8) Kom 21/33 89

Obligationen
6 DaimlerBenz
h Klöckner
6 Lp ?.Messe
5 Kh Main
6 Siem .Sdl .
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

87 .50
90

80
~

9175
98 .25
115 >/s

Bankaktien
Adca 0 46 .87
Bad .Bank 8 —
Bayr.Hyp . 4 81 .37

Vereinsb 5 101
BerlHdlg 5 92 5

Hp . Bk . 8 -
Commerzb 0 53
DD-Bank 0 67
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
,, Ubersee
Dresdner
Luxlnter
MeinHypo 6 87 .12

6 80 .87
4 101 .5
5 .' 9 .75
o 32 .62
0 67 .5v lg

Mittßoden 6 —
RhHvpoth 7 118
RhWBod 8 106
SächsBdCr 6 89 .5
SudBoden 4 75 .75
WestdBod 6 87
lndusrtrieu .Verk

DCisenbß 0 59 .25
HambHoch 5 85
SudF.isenb 3 —
AdlerGUs 0 36

AlsenZem 3 112
AmmendP 0 74 .5
Amperw. 7 109
Anh.Kohle 4 §3
AfchaffBr 0 59
AugsbNM 0 63 .25
BachmLad 0 53 .25
Basalt 0 20 12
Bast .AG 12 —
BaySpiegel 0 32
BergmEl 0 —
BIGubHut 8 119
.. Holz 0 49

Kindl 14 -
„ Neurode 0 37
BerthMess 0 31 .87
BetMonier 4 86
BrauNurnb7 114
BrschwAG f.
Industr .7V2 104 .5

BremBesig 6 85 .62
BrownBov 0 12
BykGuld. 0 47
CharlHütteO —
IGChemie 7 158
. . 50'# bz 7 142

ChGrunau 5 85

ChGelsenk 5 79
„ Albert 0 49 .75

Chillingw 0 44
ConcBerg 0 51 .25
»» Chemie 0 —

DtBaumw 0 78
„ Schacht 7 —
„ Spiegel 2 63
», Steinz 0 —
n Tafelgl 0 —
,» Tonstein 0 48 .25
DortmAkt 10 158
»» Ritter 4 78
DürenMet 0 99 .5
DyckhWm 0 90
DynNob 3Vi 64
Elektra 6 99 .75
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 —
ErlangBrg 0 83
EfchwBg 14 —
FordMot 0 52
Genschow2.8 55 .25
GermCem 0 62 .5
GereshGl 04ö
Gildemeist 4 71
GladbWoll 6 —

GlaSchalke 0 73 .5
GlauzZu 106
GlückaufB10 —
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 21 .25
Gritzner 0 26 .5
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 —
Grusdiwitz 5 100
Guanowerk 0 64
HabermG 3 65
Hackethal 0 53 .5
Hageda 4 77
Hedwigsh 6 —
HemmZem 4 126 s/4
HilgersVz 0 32 .75
Hindr Auff 0 68
HirschbgL 10 —
Hochu.Tief6 105
HoffmSt 4 —
HutaBresl 0 53
LHutschenrO42
KahlaPorz 0 15
Keramag 0 82
CHKnorr 10 185
KöhlmSt 6Vi 140
KolbSchüle5 190

KollmJourdO —
KölnGas 3 —
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 72
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 84 .5
KunzTreibrO 37 .75
Küppersb 0 —
LeipzRieb 0 43 .75
LindesEis 4 83 .75
Lindström 0 —
Lingnerw 7 102
Magd Berg 0 23
MarktKuhl 5 76
Buckau -W 4 84 .5
MezAG 0 -
Miag 0 59
Mimofa 15193
Mittelstahl 0 106
MühleRS 10 136
MülhBerg 4 93
NatrZellst 0 33
Neckarwke 5 92
NordEis 0 60
NordseeH 0 38 .75
NordwKr 6 124
Öberbedarf 0 14 .62

OdwHartst0 84 .5
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 115
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
RadebExp 13 169 %
Rasquin 0 34
Rathgeber 0 39
Reichelb 12^j 125
ReicheltM 0 61
Reinecker 0 46
RhMainD 5 —
Rheinfeld. 5 91 .75
RhMetall 6 114 .5
,» Spiegel 0 67

RWKalk 0 67 .5
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 82 .5
Riedd 0 41 .25
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 45
Sachsen w 1̂ —

.. Webst 0 49
Sachtleben 10 147
Sarotti 4 77
Schering 8 -f

SchießDefr 7 44 .5
Sdiegelbr . 5 95
SchlBBeuth 4 86 .5
»» Porti 0 70

>chneiderH 0 —
Sdiöfferh 12178
SeidNaum 0 14
Siegersd 0 50 .7£
SiemensGl 7 47 .25
SinnerAG 4 80
StickPlauen 0 48
StockACo 0 14 .5
Stollwerk 5 74 .5
Thörl öl 6 95
ThElektr7% 130
Transradio 34

v. Tuche 4 79
TuchAadi 5 95
TüllFloha 3 66
Union che 5 88
VerSpielk 5 97 .75
VerBoutzenO 21

Böhlerst 5 -

VerChem 2% 54
,»Dt.Nickel 0 94 .75

Glar.zst 0 58 .25
«t Har P̂l 0 77
.. MetHall 0 24 .75
.» Smyrna 0 20 .25
MTrikot 0 —
•I Ultram 7 115
Viktoriaw 0 47,5
WagnerCo 0 53
Wanderer 4 97
Wenderoth3 60
WestfDra 5 96 .12
Wickül - K 6 -
WißnerM 4 93
Zeißlkon 2 65
ZeitzMasch C 24 .25

Kolonialwerte
DtOstafr 40
Kameruner 29 .5
Neuguinea 105 ^
Schantung 42

+• kein Angeb .u keine Nadifr. i * ohne
Um !.; § repar . i texkl . DivicLj X rat . ;
♦ konvert. j O Ziehg.



Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 5 . Kebr ( SuitffprwS . t Das Geschäft im Berliner Getreide -

verkeilr kam zu Besinn Her neuen Woche nur recht ichlepvend in Gang
und bewegte .sich allgemein in ruhigen Bahnen . Anregungen vom Export
uwd jiolrfuin fehlen noch immer , die Abrufe in Mehlen beschränken sich
aui den lausenden Bedarf , Sei ausreichendem Angebot waren fflr Vro .»
g«treibe keine Preisneriinderungen »u verzeichnen . Hafer bot ein ruhiges
Bild , das Angebot hat sich eher etwas verringert . Am Gerstenmarkt tom ,
men Umsätze tiberwiegend zu gedrückten Preisen 5« Stande , Bon Export -
scheinen zeichnen sich Rogaenexvortscheine durch festere Haltung aus .

Amtlich « Kartofscinotierunkien (Erzeugerpreis in Reichsmark je Ztr . ,
waggon -frei ab märkische Station »: Weiße 1 .40—1 .50, rote 1 .50—1.60, gelb -
kleischige auficr Nieren 1 .80—1 .95 RM .

Mannheimer Getreidegroßmarkt.
Mannheim , 5, Febr . (Drah !berjchi . s Allgenieintenden » ruhig ,

not ' erte amtlich je 100 Kilo netto waggonfrei Mannheim ohne Sack ,
sut !«r je SO Kilo frei Waggon in RM . : Weizen inlänid 76/77 Kilo
frei Mannheim 10,85—10,90 , Festpreis franko Vollöahnflatwn des vr -
»eugers , Bez . IX 10 35, Bez . X 10,55 . Bez XI IS,85 , Roggen , südd . , frei
Mannheim 7172 Kilo 10M - 17, ito . Feftpr . franko Vvllbahnstation des
Erzeugers Bes . Vni M .fiO, Bez . IX 16,30 , Hafer , int . 15,25—15,50 .
Sommergerste in . (Ausstichware über Notiz ) 18— 19 Pfälzergerfte <?Ius -
stichware über Notiz » 18— 19 . Fnltergerste 17, Mai ! ' im Sack 10—19 .2»,
Erdnnhkuchen prompt 16,75— 17, Sonaschrot prompi 15—15,25 , Rapskuchen
14,50 , Palmkuchen 15,50 , Kokoskuchen 17,50 , Sesamknchen 17 , Leinkuchen
17,25 —17,50 , Biertreber mit Sack 17,75 , Malzkenie 14,50 , Trockenschnitzel
ab Kabrik 10, Rohmelass « 8 50. Wieienheu lloiesi 6,40—6 .80 , Rotkleeheu
630 —7, Luzerneklee Heu 8—8,20 , Stroh , PreWroh . Roggen -̂ Weizen 2,20
bis 2,40 , Protzstroh . Haser - Gerite 1,80—2 . g« b . Srroh , Roggen -Weuen 1,40
bis 1,60 , geb . Stroh . Haser -Gerste 1,20—1,40 Weizenmehl , Spezial 0 mit
Austauschweizen Aebr . 29,70 , März 30. Weizenmehl Spez 'al 0 aus In -
landsweizen Kebruar 28,20, März 28,50 (Siiöii . WeizenauszugLmehl 3>—
RM . Höher , südd WeizenbTvlmehl 7,— RM . niedriger als Spezial 0»
Rogsenmchl 70/60% te , nordd . prt . 20 .50 —24 , d «o . psölztsches und südd .
proniPt 23,25—24,25 , Weizeivkleie . feine m ' t Sack 10 50—10,75 , grobe mit
-Sack H —11,25 . Roggenkleie 10,50— 11 .50 Weizenfuttermehl 11 .75, Roggen -
suttermehl 11,50 —12,50 , Weizennachmebl 16— 15.25, Weizeiinach .nehl
IV B 16.

EiermarkL
den

ck niwd Verbrauchssteuer
agdeburg » innerhalb 10

Terminvrelfe fürytzuc i ^evrnar o l . / ^.etioenz ini ; iy . .tKimwipieiie tui
( inkl . Sack frei Seeschtfsseite Hamburg für 50 Kilo netto ) :

10 Br .. 4 .20 G : SMäm 4.40 Br ., 4 .20 ® ; April 4 .40 Br .. 4.30
Oktober 5 Br . ,

Gro ^
ten .. . . . . . . ■ ■ ■ ■ ■ ■ . . WM > W . .. . . ^ .
klaffe über 65 Gramm und darüber 11. Klasse A unter 65 bis 80 Gramm
10% , Klasse B Mittet 60 bis 55 Gramm !>%, Klasse C unter 55 bis 50
Gramm 9V4, Klasse I) umder 50 bis 45 Gramm 8Mi. unsortierte 9% . —
Äuölandseier . Dänen und Schweden Sonidertlasse 11 . A 10V*. B 9% ,
O 9'4 . Holländer . Belgier und ähnliche Sorten Sonderklasse 11 . A 10% ,
B C »Vi. Witterung trübe . Tenden : flau .
Zucker .

Magdebnr « . 5 . kseibr. Weihzucker ( eittftW .
für 50 Kilo brutto fiir netto ab Verladestelle . „ .
Dagen — RM, . Februar 31^72^ , . . .Teudenü ruchdg .

i>.ibrnar 4. 40 BL
G : Mai 4 .50 Br . 4 .40 G : August 4 .90 Br . . 4 .70
4 .75 G : Tezeinber 5 Br . , 4 .80 G . Tenden ? richiger .
Scblachtiieh « und Nutzviehmärkte .

Frankfurt 5. SVebt. lDrahtdericht . I Pichmarkt . ES waren zugeführt
uivd wurden je 50 Kilogramm Lebei ^ gewicht gehandelt : 1848 Rinder
uittß zwar 345 Ochsen a 1 ) 32—33 . a 2 » 30—M , b » 27—29 . C) 24—26 : 120
Bullen a » 30 . b ) 28—29. c ) 26 - 27 . i>» 28—25 ; 520 Kühe a > 27 . b > 23 bis
36. c ) 18 —22 . 4 ) 13— 17 : 363 Barsen a ) 32—83 . b » 80—31 . c) 27—29 . d»
23—26 . — 445 Kälber a » 43—44 , b > 36—42. e ) 28—35 , d ) 22—27 : Lämmer
und Hammel a > — . b > 33. c > 81 —82, d > 29—80 : S4 S >' '

f) 25—27 : 4410 Schweine a ) 46— 48, c )
'

44— N . d > 42—47,
Sauen 38— 43 RM . Tendenz : Rinder ruhig . Uwe . ,
unid Zchase mittelmäßig , ausverkauft : Schweine schleppend . Uebersland .

Köln . 5 . Febr . lDrahtbericht > " 'mir , t tv « wa - " ?,uge ichrt und
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 326 Ochsen : al 32—S4,
aS 28—31 , b 25—27. e 21—24 , 161 Bullen : a 28—31 . b 24—27 , e — , d —.
698 K-ühe : 18—31 . b 23—27, c 19—22 , i 14— 18 , 51 Färsen : a 29—38, 4
Fresser ohne Notiz . 1323 Kälber : a 48—52 . b 40 - 46 , c 32—88, d 23—30,
5.MI Schweine : a 48—52, b 46—51. c 43—50 , d 88 — 45 , Sauen 40— 16 RM .
Tendenz : Riwder ruHig : Kälber und Schaf « belebt , Schwein « ruhig .
Fische .

W - sermilnde . 5. jWBr . Scesiichmarkt WesermündcBrcmerliane «
( unter staatlicher Lebensmittelkontrvlle ». An der Scesischversteigerung
wurden in Pfennig folgende Grodhaiidelseinkaufsvreise sur B-ifctic mit
Kopf erzielt : Nordsee : Wittlii q 9%—13K . Seelachs 8*»—«H4 . — Barcut .
fcc : ikabliau Griisie I 9 % —10, Habt tau Größe II !H4— 10 , Kabliau
Gräfte III 7—9 '4 , Schellfisch Gröke I 25—80% . Goldbarsch lUjt —l !>h ,
Austernfisch 10—11 % . — Barcnauel ; Kabliau Größe I 9V-—11 . Kabliau
Größe II 9—111. Kabliau Größe III SÄ—9, Seelachs 6% —8 , Goldbarsch
1R5 —12%.

Tin um wolle .
Bremen . 5 . Febr . Baumwolle . Schlußkurs . American Mtk »dl . Univ .

Standard 28 . mm loco per engl . 'Äund 13.39 ( 13 .25 ) Dollarcents .
Metnlle .

Berlin 5 . Febr . (Fuuksprnch . » Metallnotierunge » für je 1V« Kg .
Elektrolnlkupser 4 .' .25 <47 .—» RM . — Lriginalhuttenaluminium . 98 bis
99 Prozent in Blocken 16t»: desgl . in Walz - oder Trahtbarren . 99 Pro -
zent .164 : Reinnickel . 98 bis S9 Prozent 305 . Antimon -Regnlus 39—41 :
Feiniilber ( 1 jig . fein ) 37 .75 —40.75 WS)! .

Berlin . 5. ivciir . ( .Tiiiiliurtuli . ) Mctalltcrmtnnolierunge » . Kupfer :
Februar 40.50 G . 41.50 Br . . Mär , 41 G , 41 .50 Br .. April 41 .25 G . 41 .75
Br .. DJcüi 41 .50 G . 42 Br ., Juni 41 .75 G . 42.50 Br . . Juli 42 G . 42.75
Br .. August 42 .50 G , 43 Br . , September 42.50 G . 43.25 Br . . Oktober
4Z (A , Al-i 9?» (M 4S 7ri AQC" (u>4
48.50 G . 4 ^ '
bis April „„ w.
15.25 G . 16 Br . . Slitaiift und Sevteutber 15.50 G , 16 Br . . Oktober 15J50
G . 16.25 Br ., November 15.75 G . 16L5 Br .. Dezember und Januar
1« G . 16.50 Br . Tendenz befestigt . — ainf : Februar und alfSra 18.75
G . 1M5 Br ., April 19 G . 19 .50 Br . . Btai 19 G . 19.75 Br .. Juni 19.25
G , 19.75 Br . Juli 10 .25 G . 20 Br . . Au « nst 19.50 G . 20 Br . . September
19 .75 G . 20J5 Br .. Oktober 20 G , 20J50 Br . . November 20.25 G . 20 .75
Br . . Dezember 20 .50 G . 21 Br . . Januar 21 G . 21.50 Br . Tendenz fester .

London . 5. Febr . Metalle . Schlnki . Knvser <k per Tonne »: Ten »
denz fest : Standard p . Kasse 34— 34 ' /, - . 3 Mitmate 34*/>«—34%, Scttl .
Preis 34 . Elektrolyt 37—8714 , best selected 86W —87%, Itroi « fheets 64,
Elektrowircbars 87% . — Bin » (£ per Tonne »: Tenden ? stetig : Standard
p . Kasse 237%—227%. 8 Monat « 226%—226% , Settl . Preis 227 .5 , Banka
232% , üstiaits 232 . — Blei <£ per Tomne ) : Tendenz stetig : ansld .
prompt oifffcs. Preis 11% . ittoffw . Preis 11% —l (l " /ta . erm' t . Sichten offll .
Preis 12V«, ntitjffiz . Preis 12 »/ie —12%. Settl . Preis 11% . — Zink (f per
Tonne »: Tendenz stetig : gewöhn ! prompt of-fiü. Preis 14 " /, »—14% ,
etttift. Sichten offiz . Preis 15% , inosifi? . Preis 158Tu —a5 '/i , Settl . P.reis
14%. — Aluminium ( £ per Tonne ) : Inland 100. — Antimon (£ per
Tonne »: Erzeug .-Preis 39—40, chinef . per 22—25. — Quecksilber (£ per
Flasche ) 9.5—9 % . Platin (£ per 20 Onnces » 7% . Wolsramerz c . i .

' " "
per Einheit » 26 .5—27.5 , Nickel inländ . (£ per Tonne » 225—230,
ausländ . (£ per To « ue » 225—230 , Weißblech I . C . Cores 20X14 f . 0 . b

Tonne »: Erzeug .-

(£ per Tonne » 225—230 , Nicke

Swansea[ea ( fß,
f . 0 . b . Middlesboroii >gh <sh per

Nene Preise fiir ttnpfer - nu
der deutschen Metall - , Walzwerks '

.. per bor of 108 lbs .» 16 % —1I6H , Cleveland Gußeisen Nr . 3
iddlesborongh jsh per To .nne » 62M

Neue Preise fiir Kupfer - ituö MeMng - l>alb ?eng . Der Zentralnerband
A " m ' ~

. , Berlin .
OO

^
Kg . ,

Bleche
" ^

Bänöer , k^ '
äHe

gibt folgende ab 8 . Februar
für Wschlüsse am IVO Kg ,

zwerks - und Hütten -Jndnistrie e . B . , Be
c geltenden neuen Preise <in RM . je 100
.» bekannt : Kupfer : Rohre 93.— (9 :
• ( 70.25 ) . Messt !
■ (76.— ) , Rohre preis )

'
93.— (M .—).

Drähte und Stangen 70.
94 .— (95.—) . Stangen 75.
Wein versteigern ngen .

Der RuppertKberger W 'chzerverein versteigerte am Monwa im eigenen
Hause 18 60V Liter 1932er und 18 000 Liter 1933er Weißweine . Besuch
und Steiglust waren gut . Bier Nummern wurden zurückgezogen , wegen
Nichterreichung der Eigentaxen . Im übrigen war der Verlaus sehr gut .
Im einzelnen erbrachten 1000 Liter : 1932er : 950 — 950 — 950— 990 —
980 — 980 — 1000 — 1000 — 1020 — 1020 — 1050 — 1050 — 1060 —
1040 zurück — 1070 zurück — 1120 — 1130 — 1140 — 1150 —
— 1200 zurück — 1900 — 1S00.

1933er : 1100 — 1070 — 1100 — 1100 — 1100 — J200 —
1120 — 1120 zurück — 1180 — 1090 zurück — IIA ) — 1150 —
1260 — 1150 — 1850 — 1870 — 1610 — 1820.

Keine Dividende bei der Engclhardt -Branerei . — Borirag des Ge¬
winnes ans neue Rechnung . Die Enaelhardt --Brauerei AG . Berlin wetit
für tas Gefchältsjahr 1932/33 einen Reingewinn von 347 805 (636 038» RM
auS , der sich um den Gewinnvortrag auf 563 387 (»46 812» RM . erhöht .
Der Rückgang im Gewinn ist »um Teil daraus zurückzuführen , daß die
Erträge aus Beteiligungen (Dividende auf 19S1/32 » um rund 164 000
RM . geringer waren als im Vorjahr . Trod des ausgewiesenen Rein -
gewinns wird der GV . vom Vorstand vorgeschlagen , von der Auc >-
schuttung einer Dividende Abstand zu nehmen und den Gewinn vorzu -
tragen . Gerade in diesem Jahre sei die Frag « der Ausschüttung <iner
D vidende mit besonderem Verantwortungsgefühl zu prüfen . Die Lage
der Brauiwdustrie , die mit einer Gesundung des Gaftwirtsgewerbes eng
verbunden ist , könne keinesfalls schon als geklärt angesehen werden . 6t '
ittiiffe im Wege der organischen Entwicklung noch Manches überwunden
werden , was den Brauereien aus der früheren Sche nblüte her anhafte ,
nm wieder zu gesunderen Verhältnissen in der Brauindustrie und im
Gastwirtsgeioerbe »u gelangen . Neue und wichtige Ausgaben ständen
Überdies im Rahmen der von der Re chsregierung in Angriff genommenen
Wiedererneuerung der deutschen Wirtschaft jedem Unternehmen bevor .
Wenn daher die Leitung de^ Unternhmens , so wird weiter im Geschäfts ,
bericht ausgeführt , im Gegensatz zu den Gepflogenheiten einer
überwundenen Wirtschaftsführung , deren Kurzsichtigkeit nicht zuletzt die
Wirtschaftskrisis zur Last fällt , den Mut ausbringt , d :e erzielten lieber --
schüsse nicht auszuschütten , sondern zu einer Stärkung und Festigung des
Unternehmens im Sinne einer besseren Wavpnung für die kommenden
Wirtschaftsauigaben zurückzustellen , so »st sie davon überzeugt , damit
auch im Interesse der Aktionäre und der Allgemeinheit gleichmäßig in
wirksamer Weise zu dienen . In diesem Jahre erforderten Abschreibungen
auf Anlagen 499 831 (647 129) RM . nnd andere Abschreibungen 891516
(497 148 andere Abschreibung «» und 670 085 Sonderabschreibun ^en »^

der
NSU . — 42 Prozent Belegschastserhöbuna . Tie (Selellschaft bat
Zulasfunasstatistik für das Jahr 1933 mit 6 981 Neuqntlissungen

lKICt
ttad

ist eine Steigerung von 164 Prozent zu verzeichnen . In Auswirkung
dieser Absatzsteigerung brauchten im Gegensatz zu früheren Jahren kein «
Entlassungen in den stillen Wintermonaten zu erfolgen , sondern die Be »
legschaft konnte seit 1 . Januar 1933 um 42 Prozent erhöht werden .

Verordnung über die Erfassung und den Absatz
inländischer Wolle vom 30 . Januar 1934 .

Im Reichsgefetzblatt Nr 12 vom 2 . Febrnar 1934 wird eine Verord¬
nung des ReichSminiiters fiir Ernährung und Landwirtfchait verökfent -
licht , die auf Grund des Reichtnährstandgesetzes vom 13. September 1983
folgendes bestimmt :

Der Reichsnährstand wird ermächtigt , 1 . zur Regelung der Erzeugung
oon Schafwolle , insbesondere der Gewinnung eines einheitlichen Woll -
gesälles , Borschriften ' zu erlassen , die ein « Vereinheitlichung der Scha ?»
lassen zum Ziel hab « n . und sonstige Maßnahmen zur Verbesserung uird
Steigerung der deutschen Wollerzeugung zu treffe « ; 2 . zur Regelung des
Absatzes von Schafwolle vorzuschreiben , daß alle im Inland erzeugt «
Schafwolle von den Schafhaltern nur durch Vermittlung einer oder
mehrerer von ihm »u bestimmender Stellen in den Verkehr gebracht wer -
den darf : er kann zu diesem Zweck a » nach Bedarf Wollfammelftellen ein ,
richten , d » die Schafhal 'er verpflichten , die in ihrem Betrieb erzeugte
Wolle , srrweit sie nicht nach näherer Be -ftimmung des Reichsnährstand !'
nachweisen , daß die Wolle in ihrem eigenen Betrieb « VrTvendung findet ,
diesen Stellen anzuliefern : 3 . Preis « festzusetzen , die den Schashaltern für
die von ihnen angeliefert « Wolle auszuzahlen sind : 4 . zu bestimmen , oaß
gegen Angehörige des Reichsnährstandes , die gcgen eine aus Grund der
Ermächtigung erlassene Anordnung verstoßen , Ordnungsstrafen bis zur
Höhe von 1000 RM für jeden einzelnen Fall der Zuwiderhandlung fest»
gesetzt werden können . Macht der Reichsnährstand von dieser Ermäch¬
tigung (Aehrauch , so bat er vorzusehen , daß dem Betroffenen gegen die
Straf -eftsetzung die Anrufung r » ei Schiedsgerichts zumsteht. Bei der An -
Wendung der vorerwähnten Ermächtigungen hat der Reichsnährstand auf
die Belang « der GefamMirtfchaft und des Gemeinwohls Bedacht zn
nehmen .

Der Reichsminister für Ernährung nnd Landwirtschaft kann Maß »
nahmen , die der Reichsnährstand auf Gruwd der Ermächtigungen trifft ,
außer Wirkung fetzen oder ihre Ausführung unterlagen , wenn sie geeignet

wen «
wenn

W > — | W . .. — WW W für
Ernährung und Landwirtschaft und dem Reichiwirtfchaftsminifter mitzu -
teilen : eine Beanstandung seitens der genannten Reichsminister mach : oie
Festsetzung nichtig . Anordnungen , die der Reichsnährstand aus Grund der
Ermächtigungen erläßt , sind öffentlich bekannt »nmachen : auch i'ft in ihnen* " "

«
" ' "" - ' ' ' '

_ . . .. Reichsanzeiger rechtzeitig
Ordnungen veröffentlicht werden . Mit Geldstrafe wivd bestraft , wer vor .

der Zeitpunk ! des Jnikrafttretens zu bestimmen . Der Reichsnährstand bat
im Deutschen Reichsanzeiger rechtzeitig bekanntzugeben , wo solche Au .

iätzl ' ch einer vom Reichsnährstand getrossenen Anordnung aus Anlieserting
der Wolle an Wollfammelftellen zuwiderhandelt . Die Verfolgung tritt
nur auf Antrag ein . Die Zurücknahme des Antrag !« ist zulässig . Di «
Verordnung tritt am 1. Februar 1934 in Kraft .

Handelsregistereinträge.
-tende Gefellscha
Emil Senfried .
Diner tu Heii!

Heidelberg .
loschen . — Schuh
delsgesellschaft .
Pendnlich hastende
drücken , und Eni "
Firma Frau , Di
Rosenavothek « in
Apotbeker in Heiden
Heiidelberg ist von Amts
Wetzel S ' "
Direktor
in Berlin ist Gelamwrokuwa für die Zweignioserlanung Heidelberg er .
teiü . — Firma Hermann Schumacher w Herdelberg -Sai ldichuhsheim . Ii ».
Haber ist Kaufmann Hermau « Schumacher , ebenda . Als nicht eingetragen

frer sind Hans Nebgen . Kaufmann in Saar .
Kau ' maun in Heijdell « rg . 26. Jan . — Die

it . — Firma X»lt # Zeitler .
JnhÄer : Otto Zettlet ,

Die Firma H . Stoll in
wegen gelöscht . — Firma Helios Ävvarate

rekwr Philipp Kühner in Heidelberg ift »um weiteren Mi ,
stan>!>s bestellt . 29 . Jan .

Konstanz . Franz Weiß in Konstam : Da » Geschäft ist unter Bei .
behaltuiwa der bisherigen Finna auf Kaufmann Walter Weiß in Kon «
stai « überge « an « en . Der Ucbersang der im Betrieb des Geschäfts be-
gründeten Forderungen ^nnd Bevbindlichte -iten ift bei dem

^ .Erwerb . .de?
Geschäfts durch Walter 9 . Jan . Znltnö Kalken -
steint optische Centrale

'
in Kon ^ an «. Der bislierige Jnchaber Ernst Falken »

stein ist aestvrben . Dessen Witwe . Elsa Falkenstern geb . Bergmann in

Firma

Rupert ZtnSmaier , Kauismann tu Wollmatingen Gegen «
Jan .

aeit . Inhaber : . ..— M . . ..
stanid des Gefchüfts ist der Großhandel in Tabalivaren .

Kaffee Vaterland
Das fährende
Konzertkaffee

Das Kaffee der
guten Oeseltschaft

Scheibner - Orchester
kQnstlerisdi dekorierte Rflurne . — Heute nachm . 4 Uhr :

Kinder . Faschlng
Ueberrasdiungen . — 20 .30 Uhr :

Wunsch - Abend
Bitte was möchten Sie gerne hören ?

M I ttw och .
7 . Febr . 1934; Happenaaenfl mit Tanz

Andreas Hofer
Kammer-Lichtspiele
Anfang 3, S, 7, 8.45 Uhr

Erholungsheim
Bergbaus Schwand

w Schwand bei St . » lasten im badischen
Schwarzwald (9M> m ü . d . M .) in - zoll ,
reich , tiintt Luft u . Höhensonne, bietet
Erholungsbedürftigen « . Gesunden ange-
nehmen Ausenth . TageipenstonSpr . 4 XW,
MonatipenfionsprZ . 100 JIM. Gemütliches
fccim für Alleinstehende. JahreSbetrteb !
Voranmeldung erwünscht. C2SZ7va

UfnLu
'
. JUSII

ein¬
baut

Kaiserstr . 91
Heute
erster

spanischerAM
Jedes spanisch Ko¬
stümierte erhfilt ein
Original -spanisches

Geschenk .

4, 6. 15, 8.30

♦ Heute letzter Tagt ♦
L. llian Harvey

in der Auastattungs . Oparetta t

WeineSippen lügen nicf)t

<3?

Charles Kulimann , der berQhmtejunge Tenor der Berliner
Staatsoper , sowte die kleine reizende Reva Holsey In :

ii
«V

"

3r Platz

II Die sonne geht auf
Schön ist jeder Tag , den du mir schenkst , Marie -Luise 1

G Anfangszeiten : 4 .0O , 6 .16 , 8 .30 %

Nur noch Herbert Ernst Groh — Erl Bos
3 Tage ! Paul Kemp — Jlse Stobrawa
In der lustigen Tonfilm -Operette

„Das Lied vom GiQck !
"

Beginn : 4 .0O , 6 .16 , S .SO Jugend !, nachm . halbe Preise

NadlscheS
StaaMeatee
DlenStag , S . Febr .

T} IB . Deutsche
Buhne Sonderling

<TH.-Gem .)
2. S .-Gr . und Z.
S .-Gr ., 2 . Hälfte .

Gaftsviel
Volte Fischbach

Die kodeme
Von Pnccini .

Dirigent ! Kellberth
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Ftschbach, Schulz,

I . Grötzlnger ,
Harlan , Kalnbach.

Kiefer , LSser,
Nentwia ,

Schoepflin .
St. ArraS,

R . Kilian , Schiifer.
Ansang 20 Utir.

Ende 22 .15 Uhr.
Preise C

(0 .80—4 .50 RM .) .

Dienstag
6. Februar

1934
I Fascmngs Tanzahend

Mi . 7. Februar :
Tiesland . Do . 8.
Febr . : Wunder -
land . Fr . S . Febr . :
Konjunktur . Sams -
tag , 10. Februar :
Kra » nm Jolanthe
( Metzelsuppe) . So .
11 . Febr ., nachm. :
Die Reise um die
Erde . Hierauf : Die
Puvvenfee . Abds . :
Neu eingeübt : Die
luftige Witwe . Bio.
12. Februar : Die
lustige Witwe . Die .
13 . Febr . Neil ein -
aeilbt : Der böse
Geitt Lumpacidaga -
bundus .

_ coiosseum
Heute Dienstag

3 grosse 3
ScSilußkämpfe
Alle Hample ms

zur Entscnetdung!
H . Schwarz
gegen Tornow

Equatora
gegen

Samouko
Stolzenwald

gegen
Grabowski

Damit alle
Kämpfe durdj -
geitlhrt werden

können , ist
Polizeistunde
aulgehoben 1

Cabarat

Roland
QTanz-
U AMlonen
meisner

de LactiHanone.

Bekanntmachung .
Die Inhaber der

l . Monat Juni 1933
unter Nr . Ig 820
bis mit Nr . 20 068
ausgestellten bzw.
erneuerten Pfand -
scheine werden hier -
mit aufgefordert ,
ihre Pfänder » >s
längstens 8 . Febr .
1934 auszulösen od .
die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen,
widrigenfalls die
Pfuak >r zur Ver
fieigc' tlNg gebracs<
werden . <8828 )
« arlsrnde , den 31 .

Januar 1934.
Städtische

Pfandtcihkaffe .

Kleine
Anzeigen

haben gröht . Er -
folg in der
Siadilckien Presse .

Männlich

Terpentin
an Malcrmelster zu
vertreten gesucht.
Angebote u . 22087

an die Bad . Presse.

Ollene Stellen

di « etwa » fran¬
zösisch spricht für
sofort gesucht .
Bewerbung , m.

kurz. Lebenslauf
nnt . Nr . ElWl
an Bad . Presse.

Jüngere «

» Gen
gesund u . ehrlich, f.
Haushalt ges . Bor -
zust . bei Rothermel ,
Philippstr . 1. III .,
, wisch , lii . 1 Uhr.
Fteitziges , ehrliches

Mädchen
f. HtmS-

•
Bachstrafje Nr . 17.

xn. Jeugn .
arbeit gesucht.

Kspitslien

Wer würde sich an
solid . Gefchiift mit
Mark 1500 .—

beteiligen
bei monall . 50 M
Berglll . ? A . Wunsch
leichte fchriftl . Be.
tat.» auch halbtags .
Cff . u . HS0591 an
B . Pr . F . Hauptp .

Rfll. 75000
auf 1 . Hhpotbeken
unter günstigsten
Bedingung , zu der-
geben . Anfragen
unter Nr . S38KS
an die Bad . Presse.

kevor Sic heiraten , #
müssen Sie in Ihr . eig . Interesse d.
Ratschläge eines erfahr . Arztes über :
. Das Liebes - nnd Geschlechtsleben
des Weibes in gesunden und kranken
Tagen " v. Dr . med . A . « itliner lesen .
Aus dies ., v . streng sittl . Standv .
ans gefchr . Werke d . bek. Autors
schöpf, « ie Kennt » , it . Tatf . die fiir
jed . Gebild . von nnschäbb . Wert sind .
Preis dies . ca . SM S . stark , m . viel .
Abb . vers . Werkes 2.80 M franko .
Nur zu beziehen v . W . A . Schwarzes
Verlag Dresden -N . «tlt ».

tyk heietts
Salami
Krakauer
Landleberwurst
Landrotwurst • >

• Pfund 1 . 15
• Pfund 65 "?
• Pfund 65 «?

• Pfund 75 #

Salzheringe extra gros . ,o Stack SS#
Deutsche Voiheringe

10 stock SS »

Enteneier Ausland K0hlhaus,1O Stück 95 #
Enteneier extra groß , Ausland , frisch ,

lO Stack 1 . 25

Frische Räucherfische
Bücklinge Pfund 32J?
Schellfisch Pfund 35 #
Lachsheringe Pfund 35 # 45 .#
Petermännchen Pfund 35 ^?

Vclüett . deutscher Tiisiter h 45 #

Vollfett . bayr . Emmentaler so #

Verkauf soweit Vorrat .

Hirscnsir .i .Finks
an der Hauptpost

Immobilien

Eule Existenz
bei fäuflich. Heber,
nähme einer Knnft.
fteinfairit m. Ba«-
Material ienhandig .

in gröb . Landort .
Allr tücht. Maurer -
meister besond. ge-
eignet , weil solcher
am Platze fehlt .

An«, u . ZAtkSa
an die Bad . Presse.

Wissenswertes Uder
Haarbehandlung und Haarerhaltung !
Wie der Haarboden seatärkt und das Haar ge¬
waschen werden soll , erklärt unser Hr . Schneider
aus Stuttgart persönlich jedem Besucher nach
Untersuchung der Haare (Preis XDt 1.—) . Mit
jeder Haarwuehsstörung . sei es zu starker Haar¬
ausfall . das Beißen und Jucken der Kopfhaut ,
kahlen Stellen am Kopfe und zu frühzeitigem
lirgrauen wende man sich vertrauensvoll an
unseren Herrn Schneider jeden Donnerstag von
10 bis 12 % und von 1V4 bis 7 Uhr .
Gg . Schneider u . Sohn , I . Wiiitt . Haarbchand -
lungs -Institut , Karlsruhe , Reichsstraße 10, Ecke

Karlstraße , nahe dem Albtalbahnhof . Telefon 7804. .

Wohnhaus
m . Stall u . Scheuer ,
großer Obst- und
Gemüsegarten , auf
dem Lande preis -
wert zu verlaufen .
Zu erfragen :
Malsch (b . Ettlg .) ,
Fischwelerslr. 74g.

am Bahnhof .

2% stückige»

Wohnhaus
mit werfstatt , ger .
Hos und Barten ,
sofort preiswert zu
verlausen . Osserten
unter ZLNgv qn
die Badische Presse.

* Massage

geprüfte Masseuse,
» artitr . 48, 1. St .

Lohnfuhren
werden m . 1% T .
Lieferwag . billig
ausgel . H . Allaeier
Rod . Wagner Auer
Nr . W . Tel . 1951.
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